
Stadt Boppard 
Ortsbezirk Bad Salzig 

 

 
 

 

 

 
 
 

Erläuterungsbericht 
zum Ortsentwicklungskonzept 

(Dorferneuerungskonzept nach VV-Dorf) 
 

 

Bearbeitet im Auftrag der Stadt Boppard 



Seite 2, Erläuterungen zum Ortsentwicklungskonzept, Stadt Boppard, O rtsbezirk Bad Salzig,  
 Mai 2013 
 

 

I. Inhaltsverzeichnis 

I. Inhaltsverzeichnis ....................................... ...................................................  2  

II. Anlagenverzeichnis .................................... ................................................... . 3 

1.  Vorbemerkungen ............................................. .......................................... 4  

2. Grundlagenermittlung/Überörtliche Bezüge und Entwicklungsstand ............... ..... 8 

2.1  Lage im Raum ........................................ ................................................... ....... 8  

2.2 Überörtliche Planungsvorgaben ........................... ................................................ 9 
2.2.1  Landesentwicklungsprogramm Rheinland-Pfalz �L LEP IV .......................................... 9  
2.2.2 Regionaler Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwald ................................ ............ 9 
2.2.3 �4�C�W�O�P�W�V�\�W�P�I�U�M�Q�P�\�G�R�V���/�K�V�V�G�N�T�J�G�K�P�V�C�N�������9�G�N�V�G�T�D�G���S�1�D�G�T�G�U���/�K�V�V�G�N�T�J�G�K�P�V�C�N�Q ..................... 9 
2.2.4 Bauleitplanung .............................................. ...................................................  10 

2.3 Sozio-ökonomische Entwicklungstendenzen .................. ...................................... 11 
2.3.1 Bevölkerungsentwicklung ......................................... ......................................... 11 
2.3.2 Altersaufbau der Bevölkerung ...................................... ....................................... 12 

3. Bestandsanalyse in den einzelnen Funktionsbereichen (Darstellung der funktionalen 
und strukturellen Mängel) .................................... ....................................... 13  

3.1 Siedlungsentwicklung, Baustruktur und Ortsbild................ ................................... 13 
3.1.1 Ortsbild ........................................... ................................................... ............. 13 
3.1.2 Ortstypische Gestaltelemente ..................................... ........................................ 14 
3.1.3 Beispiele hinsichtlich Gebäudezustand und Baustruktur ................................... ....... 22 

3.2 Nutzungsstruktur ................................... ................................................... ...... 23 
3.2.1 Infrastruktur ........................................ ................................................... ......... 23 
3.2.2 Dorf- und Vereinsleben ......................................... ............................................. 24 
3.2.3 Gewerbestruktur ........................................ ................................................... ... 25 
3.2.4 Landwirtschaft ............................................ ................................................... .. 25 
3.2.5 Fremdenverkehr / Gastronomie ................................... ........................................ 25 

3.2 Verkehr .......................................... ................................................... ............ 27 

4. Beteiligungsprozess ..................................... .............................................. 35 

5. Zukunftsorientierte Erneuerungs- und Entwicklungskonzeption .......... .............. 36 

5.1 Innenentwicklung/Stärkung der örtlichen Baukultur .......... .................................... 37 

5.2 Neuordnungs- und Gestaltungsmaßnahmen ............... .......................................... 38 

5.3 Verbesserung der Verkehrsverhältnisse �L integriertes Parkraumkonzept ................... 42 

5.4 Fremdenverkehr, Naherholung, Funktionsverbesserungen ......... ............................. 48 

5.5 Tourismus/Naherholung ................................. .................................................. 49 

5.6 Sozio-kulturelle Dorfentwicklung ............................. .......................................... 51 

6. Maßnahmenübersicht ........................................ ........................................ 52 

7.  Ausblick - Realisierung des Ortsentwicklungskonzeptes ................... ............... 56  
 

 



Seite 3, Erläuterungen zum Ortsentwicklungskonzept, Stadt Boppard, O rtsbezirk Bad Salzig,  
 Mai 2013 
 

 

II. Anlagenverzeichnis 

Das vorliegende Ortsentwicklungskonzept (Dorfentwicklungskonzept nach VV-Dorf) 
zeigt die notwendigen Schritte und Maßnahmen zur Erneuerung und Entwicklung des 
Ortsbezirks Bad Salzig. Das Konzept besteht aus dem Erläuterungsbericht  und Planun-
terlagen. 
 
Der Erläuterungsbericht  gliedert sich in: 
 

�ƒ einen analytischen Teil, der die bestehenden Mängel und Ansatzpunkte der 
Entwicklung von Bad Salzig in den Bereichen Siedlungs- und Verkehrsstruktur, 
Baustruktur, Ortsbild und Grünordnung veranschaulicht, 

�ƒ einen konzeptionellen Teil, der im Zusammenhang mit der beiliegenden Ent-
wicklungskonzeption die künftige Entwicklung beschreibt, 

�ƒ eine Übersicht über geplante Dorferneuerungsmaßnahmen mit detaillierten 
Aussagen zu den Maßnahmen, deren voraussichtlichen Kosten und der Reali-
sierung. 

 
Planunterlagen 

Anlage 1  

Plan-Nr. 1: Bestandsanalyse Ortsbild/Baustruktur/Nutzung/Verkehr, M. 1 : 2.000 
Plan-Nr. 2: Entwicklungskonzept, M. 1 : 2.000 
 
Anlage 2  

 Kurzprotokoll zum Workshop Bad Salzig, Ortsentwicklung, GIU, 18.11.2006 
 Dokumentation der Auftaktveranstaltung, 04.12.2006 
 Dokumentation der Expertenanhörung, 13.02.2008 
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1. Vorbemerkungen 

Der Ortsbezirk Bad Salzig der Stadt Boppard ist anerkannte Dorferneuerungsgemeinde. 
Das ursprüngliche Ortsentwicklungskonzept von 1993 wird seit 2006 in einem fortwäh-
renden Diskussions- und Entscheidungsprozess fortgeschrieben. 
 
Die Inhalte und Maßnahmen des Ortsentwicklungskonzepts des Ortsbezirks Bad Salzig 
waren Bestandteil verschiedener Veranstaltungen und Besprechungen. 
 
In den nachfolgenden Ausführungen wird das Ortsentwicklungskonzept im Sinne eines 
Zusammentragens und Festhaltens des bisherigen Diskussionsstandes dargestellt. 
 
Für die 2. Generation der Ortsentwicklungsplanung rücken neue Handlungsfelder und  
Anforderungen mit regional-ökonomischem und soziokulturellem Ansatz stärker in den 
Vordergrund: 
 
 Handel/Dienstleistung 
 Versorgung 
 Wohnen 
 Kultur/Integration 
 Wellness/Sport 
 Tourismus 
 Sozial-medizinische Versorgung 
 Miteinander der Generationen 

 
Der Ortsbezirk Bad Salzig liegt im Bereich des UNESCO- �9�G�N�V�G�T�D�G�U���S�1�D�G�T�G�U���/�Kttelrhein-
�V�C�N�Q���� �&�C�T�C�W�U�� �G�T�Y�C�E�J�U�G�P�� �D�G�U�Q�P�F�G�T�G�� �#�P�U�R�T�×�E�J�G�� �C�P�� �F�K�G�� �\�W�M�×�P�H�V�K�I�G�� �(�W�P�M�V�K�Q�P�� �W�P�F�� �)�G�U�V�Cl-
tung. Die bestehenden Potenziale hinsichtlich Rhein, Orts- und Landschaftsbild sowie 
historische Bausubstanz gilt es, in Wert zu setzen.  
 
Der derzeit ca. 2.548 (Stand 31.12.2011) Einwohner zählende Boppard er Ortsbezirk 
Bad Salzig weist einige strukturelle Probleme auf. Bad Salzig hat in den vergangenen 
Jahren erhebliche Bevölkerungsverluste hinnehmen müssen. Außerdem weist der 
Ortsbezirk im Altersaufbau der Einwohner im Vergleich zu Rheinland-Pfalz eine erhebli-
che Überalterung auf. Ein weiteres Defizit ist die Vernachlässigung der Gestaltung der 
Ortseingänge, Platzräume und der charakteristischen Bebauung und Funktions- und 
Gestaltungsmängel im zentralen Dienstleistungs- und Versorgungskern zur Handels- un d 
Versorgungsfunktion. Durch Lärm- und Immissionsbelastung der B 9 und der d azu 
parallel verlaufenden Bahnlinie ist die Lebensqualität besonders im historischen Kern des 
Ortsbezirks eingeschränkt.  
 
Dem Ortsbezirk wurde zwar 1925 wegen seinen Heilquellen (Barbara- und 
Leonorenquelle) die Bezeichnung Bad verliehen, jedoch fehlen dem Ort die Kurkunden.  
Die einzigen Besucher der dort ansässigen Mittelrheinklinik sind nur noch Patienten. 
Aufgrund der Ausrichtung der Klinik als Fachklinik kann sie das mit der Heilquelle 
vorhandene Wellnesspotenzial nicht explizit nutzen. Deshalb gilt es, den Standort für 
Gesundheitstourismus attraktiv und bekannt zu machen und einen geeigneten Investor 
zu finden. Die funktionalen Probleme, vor allem in den Bereichen Verkehrsführung, 
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Wohnen im Ortskern und auch im Fremdenverkehr, können nur unter Anpassung an die 
geänderten Rahmenbedingungen gelöst werden.  
 
Es gilt, die vielfältigen Potenziale des Ortsbezirks Bad Salzig im Hinblick auf den Tou-
rismus und die Wohnfunktion weiterzuentwickeln. Dazu zählen besonders die vorhan-
dene Heilquelle, die gute Verkehrsanbindung  über die Bundesstraße 9, das hohe natur-
räumliche Potenzial, die vorhandene innerörtliche Infrastruktur , das pulsierende Ver-
einsleben und die qualitätsvolle ländliche Wohnlage am Rhein , im Besonderen aber die 
historische Bausubstanz , welche das typische Ortsbild des Oberen Mittelrheintales prägt 
und für den Wirtschaftszweig Fremdenverkehr ein hohes Potenzial birgt. Die bestehende 
Ganztagsschule und der benachbarte Katholische Kindergarten St. Ägidius ist ein 
Standortvorteil im Hinblick auf junge Familien.  
 
Mit Hilfe des Ortsentwicklungskonzepts sollen die Defizite strukturiert angegangen und 
die Potenziale ausgeschöpft werden.  
 
Strukturprogramm 

 
 
Aus dem entwickelten Strukturprogramm lassen sich die konkreten Handlungsfelder des 
Ortsentwicklungskonzepts des Ortsbezirks Bad Salzig  stichwortartig wie folgt zu-
sammenfassen: 

 städtebauliche Integration des Rheinufers �L Hinwendung zum Rhein 
städtebauliche Integration der Bundesstraße mit Ortseinfahrten

 Umnutzung, Reaktivierung leerstehender Hotels und ehemals der Weinwirtschaft, 
Handwerk und Tourismus dienenden Gebäude bzw. Hofbereiche 
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 Tourismusentwicklung, insbesondere auch im Hinblick auf den Wandertourismus 
(Rhein-Burgen-Wanderweg) sowie das Fuß- und Radwegenetz (Verknüpfung mit 
Randbereichen, Grünzügen, Weinbergen), Entwicklung von Themenpfaden, Durch-
führung diverser Veranstaltungen 

 funktionale und städtebauliche Integration der LVA-Klinik und des Kurparks unter 
verstärkter Verankerung der Themenkomplexe Wellness und Gesundheit in den Bad 
Salziger Gesamtrahmen. 

 Aufwertung der Achse: Kurpark -> Rhein. 
 Funktions- und Gestaltungsmängel im zentralen Dienstleistungs- und Versorgungs-

kern (Straßen- und Freiraum) zur Handels- und Versorgungsfunktion. Baulich e Neu-
ordnung Ortskern 

 städtebauliche Integration des Bahnhofsquartiers - Festplatz 
 Kulturlandschaftspflege �L Streuobstwiesen pflegen 
 Ortsmarketing und Ortsbildpflege 

 
Die Ortsbezirk Bad Salzig der verbandsfreien Stadt Boppard lässt sich kurz wie folgt 
charakterisieren:  Bad Salzig liegt linksrheinisch im Oberen Mittelrheintal zwischen den 
Bopparder Ortsbezirken Buchenau und Weiler. Im Jahr 1975 wurde Bad Salzig zu r 5 km 
nördlich gelegenen Stadt Boppard eingemeindet. Mit seiner thermalen Heilquelle ist Bad 
Salzig der einzige Kurort  im Oberen Mittelrheintal.  
 
Die Ortsentwicklung ist geprägt durch die besondere topographische Situation der 

Ortslage zwischen Rhein und dem 
ansteigendem Rheinhang. Bad 
Salzig hat sich entlang des Rheins 
an der historischen Römerstraße, 
die ursprünglich von Mainz über 
Koblenz nach Köln verlief, ent-
wickelt und flach kegelförmig ins 
Hinterland ausgebreitet. Der 
hintere Hangbereich wurde größ-
tenteils mit Einfamilienhäusern 
bebaut. Erstmals wird der Ort 922 
n. Chr. als Salzachu urkundlich 
erwähnt. Wegen der topogra-
phischen Einengung, die durch die 
vorgelagerte Bundesstraße 9 und 
die Bahnlinie noch verstärkt wird, 
ist die Bebauungsdichte beson-
ders im historischen Kern sehr 
hoch, was aber typisch für im 
Mittelrheintal liegende Ortschaften 
ist. 
Abb.: Luftaufnahme Ortsbezirk Bad 
Salzig 
 

In der Ortsstruktur sind zahlreiche Gestaltungsdefizite und vernachlässigte Bausubstanz 
sowie ein sehr hoher Anteil an leerstehenden und untergenutzten Gebäuden zu er-
kennen. Lösungsstrategien des Ortsentwicklungskonzepts werden für die Verbesserung 
der Wohnqualität im Ortskern, der Erhaltung und nachhaltige Nutzung der gr ößtenteils 
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historisch bedeutsamen Gebäude und für die optimale Nutzung des Ortsbezirks als 
Tourismus- und Kurstandort. 
 
Ein weiteres Thema der Dorfentwicklung ist die Herausarbeitung der Entwicklungsmög-
lichkeiten im Bereich des Fremdenverkehrs, gekoppelt an das vorhandene Potenzial für 
Gesundheitstourismus. Vor allem die Themen wirtschaftliche Weiterentwicklung, Ver-
schönerung und Pflege des Ortsbilds und der historischen Bausubstanz, Verbesserung 
der Wohnqualität im Ortskern und Stärkung des Versorgungskerns sowie die Berück-
sichtigung der Belange von Kindern und Jugendlichen sind die vordringlichen Aufgaben 
der Dorfentwicklung. 
 
Grundsätze und Leitlinien der Dorfentwicklung in Bad Salzig: 
 
 Attraktivitätssteigerung des Ortes als Standort für Tourismus, besonders im Bereich 

Wellness und Gesundheit, Wohnen, Arbeiten und Kultur, 
 Reaktivierung leerstehender Hotels und ehemals der Weinwirtschaft, Handwerk und 

Tourismus dienenden Gebäude, 
 Stärkung der Wohnfunktion, Förderung vor allem des kinder- und familienfreund-

lichen Wohnens, 
 Verbesserung der Wohnqualität auch in Bezug auf Belichtung und Belüftung, 
 Verbesserung des Wohnumfeldes (Verbesserung der Freiraumqualität), 
 wirtschaftliche Stabilisierung und Weiterentwicklung besonders des zentralen 

Dienstleistungs- und Versorgungskerns, 
 Ortsbildpflege, 
 städtebauliche Integration des Rheinufers 
 Innenentwicklung: funktionsgerechte (Wieder-) Nutzung erhaltenswerter Gebäude, 

Ausnutzen des vorhandenen Bauflächenpotenzials, 
 zeitgemäße Nutzung der ortsbildprägenden Bausubstanz, 
 In-Wert-Setzen der Potenziale der Kulturlandschaft von Bad Salzig, 
 Herausstellen der kulturlandschaftlich interessanten Orte. 

 
Vor allem die Themen wirtschaftliche Weiterentwicklung, insbesondere im Fremdenver-
kehrsbereich, Verschönerung und Pflege des Ortsbildes und der historischen Bausub-
stanz, sowie Verbesserung der Wohnqualität im Ortskern sind die vordringlichen Auf-
gaben der Dorfentwicklung. 
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2. Grundlagenermittlung/Überörtliche Bezüge und Entwicklungs-
stand 

2.1  Lage im Raum 

 
Geographische Lage und Verkehrsanbindung (Maßstab 1: 25.000) 
 
Bad Salzig ist ein Ortsbezirk der Stadt Boppard  und liegt im nordöstlichen Bereich des 
Rhein-Hunsrück-Kreises. Die Stadt Boppard befindet sich ca. 5 km, Koblenz ca. 25 km 
nördlich des Ortsbezirks. 
 
Der Ortsbezirk ist über zwei klassifizierte Straßen in das regionale überörtliche Ver-
kehrsnetz eingebunden. Mit der Bundesstraße 9 hat Bad Salzig Anschluss an die regio-
nal bedeutsame Nord-Süd-Verbindung zwischen Koblenz und Mainz/Wiesbaden. Die 
L 212 verbindet Bad Salzig in ca. 10 Minuten Fahrzeit mit der BAB 61. 
 
Parallel zur B 9 verläuft westlich der Bahntrasse die K 126, welche die direkte Verbin-
dung zum südlich gelegenen Ortsbezirk Hirzenach herstellt.  
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2.2 Überörtliche Planungsvorgaben 

Folgende übergeordnete Planungen sind bei der Erstellung des Ortsentwicklungskon-
zepts für den Ortsbezirk Bad Salzig zu berücksichtigen:  
 
2.2.1 Landesentwicklungsprogramm Rheinland-Pfalz �L LEP IV 

 Raumstrukturgliederung: 
Verdichteter Raum mit konzentrierter Bevölkerungs- und Siedlungsdichte. 

 
 Zentrale Orte/Verflechtungsbereiche:  

Bad Salzig, als Ortsbezirk der Stadt, ist dem Mittelzentrum Boppard zugeordnet. 
Das Mittelzentrum St.Goar/St.Goarshausen befindet sich in etwa der gleichen Ent-
fernung. 

 
 Erholung und Tourismus: 

Bad Salzig liegt im Oberen Mittelrheintal, einem landesweit bedeutsamen Bereich 
für Erholung und Tourismus. 

 
2.2.2 Regionaler Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwald 

Nachfolgend werden ergänzend zum Landesentwicklungsprogramm IV die planerischen 
Vorgaben des Regionalen Raumordnungsplans der Region Mittelrhein-Westerwald für 
die Stadt Boppard bzw. den Ortsbezirk Bad Salzig dargestellt. 
 
 Strukturräume: 

Verdichteter Raum  
 

 Zentrale Orte und Verflechtungsbereiche: 
Bad Salzig ist dem Mittelbereich Boppard mit dem Mittelzentrum Boppard zugeord-
net. Als Grundzentrum im Grundnetz ist Emmelshausen benannt. 
 

 Besondere Funktionen:  
Boppard wird die besondere Funktion Erholung und Gewerbe zugeschrieben. 

 
2.2.3 �4�C�W�O�P�W�V�\�W�P�I�U�M�Q�P�\�G�R�V���/�K�V�V�G�N�T�J�G�K�P�V�C�N���9�G�N�V�G�T�D�G���S�1�D�G�T�G�U���/�K�V�V�G�N�T�J�G�Kn�V�C�N�Q 

Die Stadt Boppard liegt innerhalb des Planungsraums Mittelrheintal von Bin-
gen/Rüdesheim a.Rh. bis Koblenz, für das ein Raumnutzungskonzept erstellt wurde. 
Dies diente als eine weitere Planungsgrundlage für die Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplans. 
 
Einige wesentliche Aussagen des Raumnutzungskonzepts: 
 laufende städtebauliche Sanierungsmaßnahmen in der Kernstadt Boppard; 
 regional bedeutsamer Gewerbestandort Boppard-Hellerwald, Erweiterung durch 

�K�P�V�G�T�M�Q�O�O�W�P�C�N�G�U���)�G�Y�G�T�D�G�I�G�D�K�G�V���S�)e�Y�G�T�D�G�R�C�T�M���*�G�N�N�G�T�Y�C�N�F���+�+�Q�� 
 Thema Rheinquerung: Vorgeschlagen wird eine Optimierung durch Verlegung der 

Fähranlegestelle in Richtung Bahnhof; 
 Schiene: 

�ƒ Boppard Hbf ist ein überregionaler Verknüpfungspunkt; 
�ƒ Die Rheinschiene ist eine kontinentale/großräumige Verbindung; 
�ƒ Die Hunsrückbahn ist eine regionale Verbindung; 
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 Die unmittelbar am Rhein gelegenen Ortsbezirke liegen innerhalb des Bereichs mit 
hoher Lärmbelastung. 

 
2.2.4 Bauleitplanung 

Der Flächennutzungsplan stellt für die gesamte Siedlungsfläche im Ortskern entlang des 
Rheins ein Mischgebiet dar. Im Westen des Ortsbezirks Bad Salzig sind reine Wohnbau-
flächen an den Ortskern angeschlossen. Westlich der Wohnbauflächen befindet sich ein 
Kurpark in Form einer großen Sonderbaufläche. Als örtliche Hauptverkehrszüge sind die 
Bingener Straße (K 126) und die Salzbornstraße (L 212) dargestellt. Die Darstellung en 
geben die angestrebte städtebauliche Entwicklung wieder. 
 

 
Auszug aus dem FNP, Ortsbezirk Bad Salzig  
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2.3  Sozio-ökonomische Entwicklungstendenzen 

2.3.1  Bevölkerungsentwicklung 

 

 
 
Bad Salzig hat eine extrem ungünstige Bevölkerungsentwicklung  (Bevölkerungsverlust, 
Überalterung) Die Zahl der Einwohner ist seit den 1980er Jahren durch einen stetigen 
Rückgang gekennzeichnet. Zum Stand 2011 betrug die Einwohnerzahl 2.548 P ersonen. 
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Auch der Vergleich mit dem Bevölkerungswachstum des Landes Rheinland-Pfalz zeigt 
den starken Bevölkerungsrückgang. Seit 1980 hat Bad Salzig über 12 % seiner Ein-
wohner verloren. 
 
Hinsichtlich der demographischen Entwicklung nimmt der Ortsbezirk damit gleichsam 
eine Entwicklung vorweg, wie sie zahlreichen Dörfern im ländlichen Raum noch bevor-
stehen wird. Mit der Ausweisung von neuen, flächenintensiven Siedlungsflächen wird in 
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Konkurrenz um Einwohner andernorts die Notwendigkeit zur Bestandspflege hinausge-
zögert. Da Grund und Boden als nicht vermehrbares bzw. reproduzierbares Wirtschafts-
gut jedoch nicht den Gesetzmäßigkeiten eines idealen Marktes folgen, führt diese 
angebotsorientierte Strategie zwangsweise zu Verwerfungen und Benachteiligungen 
derjenigen Gemeinden, die bei dieser quantitativen Strategie nicht mithalten können. 
Vor dem Hintergrund der fehlenden Möglichkeit zur Bereitstellung zusätzlicher Flächen 
besteht für Bad Salzig jedenfalls bereits heute ein unüberwindbarer Zwang zur Innen-
entwicklung  bzw. zur qualitativen Entwicklung, will der Ortsbezirk �P�K�E�J�V�� �\�W�� �G�K�P�G�T�� �S�C�W�U-
�U�V�G�T�D�G�P�F�G�P�Q���W�P�F���O�C�P�I�G�N�U���+�P�X�G�U�Vitionen verwahrlosenden Siedlung werden. 
 
2.3.2 Altersaufbau der Bevölkerung 

 
 

 
 
Der Vergleich der Altersstruktur zeigt, dass sich Bad Salzig ebenso entwickelt wie die 
Gesamtstadt Boppard und das Land Rheinland-Pfalz, generell ist eine Tendenz zur 
Überalterung zu verzeichnen. 
 
Hier gilt es, im weiteren Verlauf der Ortsentwicklung Strategien zu entwickeln, um dem 
Trend der Überalterung zu begegnen. Insbesondere die Verbesserung der Situation für 
die junge Generation steht hierbei an erster Stelle. 
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3. Bestandsanalyse in den einzelnen Funktionsbereichen 
(Darstellung der funktionalen und strukturellen Mängel) 

3.1 Siedlungsentwicklung, Baustruktur und Ortsbild 

 

�#�O�� �S�5�E�J�Y�C�Tz�R�N�C�P�Q�� �K�U�V�� �K�O��
Besonderen der hohe Über-
bauungsgrad im Ortskern Bad 
Salzigs zu erkennen. Nachdem 
sich Bad Salzig in der Ver-
gangenheit entlang des Rheins 
ausgestreckt hat, wuchs es in 
der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts über seine engen 
Grenzen hinaus. Dies hing 
auch mit der Gründung des 
Heilbades zusammen.  
 
Bad Salzig liegt auf ca. 80 m 
über NN. Die Berge des sonst 
so engen Stromtals sind hier 
zu einem allseitig von Bergen 
beschützten Raum zurückge-
treten. 
 
Heute gibt es zahlreiche 
Erweiterungen in südwest-
licher Richtung. 

Abb.: Schwarzplan Bad Salzig (ohne Maßstab)  
 
3.1.1 Ortsbild 

Die Geschichte Bad Salzigs reicht bis zur Römerzeit zurück, was durch römische Mauer-
restfunde bezeugt wird. Im Jahr 922 wurde Bad Salzig erstmals urkundlich erwähnt. 
Die Baustruktur Bad Salzigs wird im Ortskern durch überwiegend geschlossene Häuser-
zeilen entlang der Straßen geprägt. Besonders im ursprünglichen mittelalterlichen Ring 
werden hohe Dichtewerte auf den Grundstücken erzielt. Entlang der anderen Straßen 
der Erweiterung des 20. Jahrhunderts ist der Grünanteil auf den Grundstücken sehr 
hoch. Im südlichen und im nordwestlichen Teil der Ortslage wird die Baustruktur durch 
freistehende Wohngebäude geprägt. 
 
Zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme 2006 wurden 
 42 ortsbildprägende Gebäude, 
 6 leer stehende Gebäude und 
 86 Gebäude mit alleinstehenden älteren Personen  

identifiziert. 
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Das Ortsbild Bad Salzigs wird durch einen hohen Anteil älterer Gebäude geprägt. Diese 
Gebäude sind im Allgemeinen recht gut erhalten; einige von ihnen stehen unter Denk-
malschutz. Die hohe Anzahl der Gebäude aus den Anfängen des 20. und der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts hängt mit den Entwicklungsstufen des Ortsbezirks zu-
sammen. Der überwiegende Teil alter Gebäude ist deshalb im alten Ortskern, entlang 
der Bopparder Straße und am Rheinufer zu finden. Der Bau der Gebäude an der 
Bopparder Straße war abhängig von der Erweiterung Bad Salzigs Mitte des 19. Jahr-
hunderts, während die Zahl der Gebäude am Rheinufer mit dem Rheintourismus und der 
Nutzung Bad Salzigs als Heilbad wuchs. Die meisten dieser Gebäude wurden als Hotels 
genutzt. 
 

 
Hotel in der Rheinbabenallee 
 

 
      Hotel in der Rheinuferstraße 
 

  
Kurhaus Pfarrkirche 
 
3.1.2 Ortstypische Gestaltelemente 

Die Straßenräume werden wesentlich durch die Gebäudestellung beeinflusst: Insbeson-
dere die nahezu geschlossene, traufständige Bauzeile der Bopparder und Binger Straße 
(mit wenigen Einschnitten durch die Brandgassen) macht das un �X�G�T�M�G�P�P�D�C�T�G���S�)�G�U�K�E�J�V�Q��
Bad Salzigs aus. Ein Wechsel der Gebäudestellungen - trauf- und giebelständig, offen, -
findet sich zum Beispiel in der Nagelgasse, Herrengutweg und Dammigstraße. Die 
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Raumkanten haben eine Begrenzungs- und Leitfunktion für den Straßenraum. Nur 
vereinzelt sind die Raumkanten aufgebrochen. Aufgrund der hohen Baudichte in Bad 
Salzig wirken die wenigen Platzräume besonders markant. 
 
Gebäudestellung/Bauweise 

  
geschlossene Bauzeile in der Bopparder Straße  
 

 
abgewinkelte Gebäudezeilen in der Lieben-
steinstraße 

zum Straßenraum traufständig angeordnete 
freistehende Gebäude in der Rheinuferstraße 
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Gebäudehöhe  

Bei den Hauptgebäuden überwiegt die Zweigeschossigkeit. Nur in wenigen Ausnah-
men, wie in der Rheinbabenallee gibt es auch dreigeschossige Gebäude. 

 
Straßenflucht der Bopparder Straße Gebäude im Herrengutweg 
 
Fassadengliederung 

 
Bopparder Straße   Binger Straße 
 
Die klar gegliederte Fassade ist ein typisches Kennzeichen historischer Bausubstanz im 
Mittelrheintal. Viele ortsbildprägende Gebäude mit einer symmetrischen Gliederung in 
den Fensterachsen sind in Bad Salzig noch vorhanden. 
 
Diese gleichmäßig verteilten Öffnungen, welche die Fassade gliedern und rhythmisieren, 
wurden im Zuge von Renovierungsmaßnahmen ab den 1960er Jahren oftmals aufge-
löst. Unmaßstäbliche Fenster und aus der Achse abweichende Fensterdurchbrüche 
überwiegen. 
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Dachlandschaft 

 

Schiefergedeckte Satteldächer, aber auch 
Krüppelwalm- und Walmdächer sowie verein-
zelt Mansarddächer mit anthrazitfarbener 
Eindeckung (Schiefer, engobierte Falzziegel) 
prägen die Dachlandschaft. 

 

 
Materialien 

Die Verwendung der Materialien begründet sich auf die natürlichen Vorkommen in der 
Region. Deshalb finden sich in Bad Salzig die typischen Materialien des Mittelrheintals, 
wie vorrangig Schiefer und Grauwacke. Als Formstein findet Bims Verwendung, z.T. in 
Kombination mit Fachwerk. Die Wände der Hauptgebäude sind in der Regel verputzt, 
daneben finden sich aber auch Gebäude in Sichtfachwerk und Fassaden mit Schiefer-
verblendung. Die zahlreichen Nebengebäude sind verputzt oder als Sichtfachwerk 
angelegt, oft sind die Wände in Grauwacke als Sichtmauerwerk ausgebildet. 
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Die ortsbildprägenden Materialien der Bausubstanz in Bad Salzig:  
Bims, Grauwacke, Putz, Schiefer und Fachwerk sowie Sandstein (für G ebäude besonderer Bedeu-
tung).  
 
Die ursprünglichen Materialien mit ihrem natürlichen Alterungsprozess ergeben ein 
geschlossenes, ruhiges Bild, das Details wie Blumenschmuck gut zur Geltung kommen 
lässt. 
 
Neben den genannten ortstypischen Gestaltmerkmalen verdienen auch Elemente wie 
Türen und Scheunentore Beachtung. Die Haustüren, in Bad Salzig traditionell in Holz 
gearbeitet, sind in der ursprünglichen Form nur noch selten vorhanden. Holztore, die 
oftmals kunstvolle Verzierungen in Holzarbeiten haben, finden sich nur noch bei den 
denkmalgeschützten Gebäuden. In der Regel wurden die historischen Holztüren und 
Tore durch einfache Aluminium �L oder Blechkonstruktionen (Garagentore) ersetzt.  
 

  
Bopparder Straße Nagelgasse Rheinuferstraße 
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Herrengutweg  
 

Kurpark  Rheinbabenallee  
   
Vereinzelt finden sich noch hochwertige Holztüren oder sorgfältig bearbeitete Gewände. 
Besonders aufwändige Gestaltungsformen finden ihre Entsprechung in der besonderen 
Bedeutung der Gebäude.  
 

   
Bopparder Straße Bopparder Straße Sterrenbergstraße 
 
Vielfach wurden die alten Holztüren jedoch bereits durch Türen mit modernen Materialien 
ausgetauscht, die in starkem Kontrast zu den alterungsfähigen Materialien der Gebäude 
stehen und in ihrer Form keinen Bezug zu den ursprünglichen Türen stehen. Der Mono-
tonie des Materials wird häufig durch übermäßige Zierformen begegnet, die der Ver-
gangenheit entlehnt scheinen, dem Dorf jedoch fremd sind.  
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Liebensteinstraße Rheinuferstraße Salzbornstraße 
 

  
Liebensteinstraße Binger Straße 
 

   
Nagelgasse Salzbornstraße Nagelgasse 
 
Problematisch ist der Verlust ortstypischer Substanz durch mangelnde Pflege oder durch 
die Überformung mit neuzeitlichen Elementen, die sich nicht in die alte Struktur ein-
fügen. 
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Vereinzelt besitzen die ortsbildprägenden Gebäude in Bad Salzig noch die historischen 
Holzsprossenfenster. Teilweise existieren auch noch Zierornamente an der Fassade wie 
Putzfaschen oder Fenstergewände mit z.B. dem Weinmotiv.  
 

   
Binger Straße Rheinuferstraße Salzbornstraße 

   
Salzbornstraße Zehnthofstraße Kurpark 
 
Sprossen gliedern die hochrechteckigen, von Faschen/Gewänden gerahmten Fenster. 
Klappläden rahmen die Wandöffnungen ein.  
 

   
Rheinuferstraße Nagelgasse Bopparder Straße 
 

   
Salzbornstraße Binger Straße Theodor-Hoffmann-Platz 
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Im Hinblick auf das Ortsbild problematisch sind Modernisierungen, welche die ursprüng-
liche Gliederung der Fassade auflösen. Unterschiedliche Fensterformate, querliegende 
Fenster, Fenster ohne Gliederung und Rollläden geben den Häusern ein gänzlich anderes 
Gesicht und lassen die Fenster als Fremdkörper erscheinen. 
 
3.1.3  Beispiele hinsichtlich Gebäudezustand und Baustruktur 

Gebäude mit gestalterischen Defiziten 

Viele der städtebaulich markanten Gebäude (Haupt- und Nebengebäude) weisen gestal-
terische Mängel auf.  
 
Im Analyseplan Ortsbild/Baustruktur/Nutzung/Verkehr sind die Gebäude mit gestalte-
rischen und baulichen Mängeln entsprechend kartiert. 
 
Positivbeispiele  Negativbeispiele 

    
Bopparder Straße Binger Straße Binger Straße Auweg 

 
Gebäude mit gestalterischen Mängeln im Bereich der Fassade: Insbesondere durch die 
Auflösung der historischen Fassadengliederung durch Einbauten von liegenden Fenster-
formaten, unmaßstäbliche Vor- oder Anbauten (Balkone, Vordächer, Loggien, etc.) oder 
unpassende Türen- oder Torformate wurden die Gebäude gestalterisch überformt.  
 
Positivbeispiele Negativbeispiele 

    
Binger Straße Binger Straße  Bopparder Straße Theodor-Hoffmann-

Platz 
 
Es wurden auch die Gebäude gekennzeichnet, die vor allem durch die Verwendung 
ortsuntypischer Materialien oder unpassender Farbgebung, im Zuge umfassender Reno-
vierung in den 1960er und 1970er Jahren, das Ortsbild stören. Diese Art der gestalte-
rischen Überformung ist vergleichsweise einfach zu beheben. 
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Positivbeispiele Negativbeispiele 

 

  

Bopparder Straße  Bopparder Straße Bopparder Straße 

 
Ortsbildstörende Gebäude 
Als ortsbildstörend aufgrund starker Unmaßstäblichkeiten in der Fassade wurden weni-
ge Gebäude in Bad Salzig bewertet. Diese Gebäude passen sich derzeit in Gebäu-
destellung, Proportion und Volumina des Gebäudes nicht in die Baustruktur Bad Salzigs  
ein. 
 

  

Sterrenbergstraße Auweg 

 
 
3.2 Nutzungsstruktur 

3.2.1 Infrastruktur 

Bad Salzig hatte zur Zeit der Bestandsaufnahme 2006 im Ortskern neun Hotels und 
Gaststätten, sechs Einzelhandelsgeschäfte, sieben Dienstleistungsbetriebe und zehn 
Gewerbebetriebe, wodurch die Grundversorgung auf jeden Fall gesichert ist. Auch stellt 
dies eine gute Ausgangslage für eine attraktive Weiterentwicklung des Ortes dar, 
besonders im Hinblick auf die Erhaltung der bisherigen Einwohner.  
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Einzelhandel 
 

   
Hotellerie und Gastronomie 
 
Die öffentlichen Einrichtungen  und Freizeiteinrichtungen in Bad Salzig sind das Katho-
lische Pfarramt St. Ägidius, Hallenbad Mittelrheinklinik, das Gemeindehaus und das alte 
Bahnhofsgebäude, das Ägidiusheim, der Kindergarten, die Grundschule und Turnhalle,  
das Feuerwehrgebäude und die Evangelische Kirche im Wehrweg. 
 
3.2.2 Dorf- und Vereinsleben 

Bad Salzig hat ein gutes und aktives Vereinsleben, das den Zusammenhalt und die 
Gemeinschaft der Bewohner stärkt. Insgesamt existieren über 35 Vereine bzw. Institu-
tionen: 
 

Ortsbezirk Bad  Salzig
Potenzial: starkes Gemeinwesen �L vielfältige Vereinsstruktur

Bildung und Kunst
Forum Kultur 
�S�$�×�J�P�G�����Q

Feuerwehr
Förderverein der Freunde der Freiw. Feuerwehr Bad Salzig  
Freiw. Feuerwehr Löschzug Bad Salzig
Jugendfeuerwehr Bad Salzig

Gesang und Musik
Fanfarenzug Grün-Weiß Bad Salzig e.V.
Mittelrh. Jugendblasorchester Boppard Bad Salzig
�/�W�U�K�M�X�G�T�G�K�P���S�4�J�G�K�P�M�N�C�P�I�������Q���G���8�����$�C�F���5�C�N�\�K�I
Musikzug der Freiw. Feuerwehr Bad Salzig
�5�R�K�G�N�O�C�P�P�U�\�W�I���S�(�T�G�K���9�G�I�Q��Boppard e.V.
�-�C�V�J�����-�K�T�E�J�G�P�E�J�Q�T���S�5�V�����•�I�K�F�K�W�U�Q���$�C�F���5�C�N�\�K�I

Karneval
CV Grün-Weiß Bad Salzig e.V. 
1959

Nachbarschaften
�������0�C�E�J�D�C�T�U�E�J�C�H�V���S�5�V�����•�I�K�F�K�W�U�Q���$�C�F���5�C�N�\�K�I
2. Nachbarschaft Bad Salzig (St. Johannes)
3. Nachbarschaft Bad Salzig
Eisenbahner-Nachbarschaft St. Christopherus Bad Salzig

Politische Parteien und Vereinigungen
CDU-Ortsverband Bad Salzig-Weiler
Freie Wählergruppe Boppard
SPD-Ortsverein Bad Salzig-Weiler

Sportvereine
Angelsportverein Bad Salzig e.V.
FC Silos Bad Salzig
FZM F.C. Antonius-Buben Bad Salzig
Schachclub Bad Salzig e.V. .
Schachfreunde Königsspringer Bad Salzig e.V.
TC Grün-Weiß Bad Saslzig 1988 e.V.
TV 1910 e.V. Bad Salzig
VfR Salisso Bad Salzig .

Verbände
DRK-Ortsverein Bad Salzig-Boppard e.V
VdK Ortsverband Bad Salzig

Verschönerungsverein
VVV Bad Salzig e.V.

Sonstige
�-�C�V�J�����-�K�T�E�J�G�P�E�J�Q�T���S�5�V�����•�I�K�F�K�W�U�Q���$�C�F���5�C�N�\�K�I��
Frauen- u. Müttergemeinschaft Bad Salzig 
�)�T�Q�²�G���/�G�²�F�K�G�P�G�T���S�5�V�����•�I�K�F�K�W�U�Q���$�C�F���5�C�N�\�K�I��
Schifferverein 09 Bad Salzig 
Kolpingfamilie Bad Salzig
St.-Ägidius-Stiftung Bad Salzig  
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Besondere Erwähnung verdient an dieser Stelle die Bürgerinitiative �S�O�K�V���*�G�T�\���W�P�F���*�C�P�F�Q��
Bad Salzig e.V. Dies ist ein Netzwerk ehrenamtlicher, gegenseitiger, Generationen 
übergreifender Hilfe. 
 
3.2.3 Gewerbestruktur 

In Bad Salzig gibt es noch eine annehmbare Gewerbestruktur, die im Ortsbezirk einige 
Arbeitsplätze sichert. 
 
Folgende Gewerbebetriebe sind in Bad Salzig angesiedelt (Stand der Bestandsaufnahme 
2006: 
 
 Auto-Morschhäuser 
 Sebapharma GmbH & Co. KG 
 Autohaus Gras GmbH & Co.KG 
 Bezugs- und Absatzgenossenschaft Bad Salzig e.G. 
 Querbach und Partner Sozietät 
 PARK Hotel Bad Salzig 
 KFZ-Teile & Arbeitsschutzprodukte 
 INSCRIPTION 
 Autohaus Tumbi Schmidt GmbH 
 Schneider Autoteile 
 Grahs W. GmbH 
 Fusoft 
 Schröder Gastrotechnik 
 Waldforst Immobilien �L Hausverwaltung 
 Salon Sarah 
 Pfarramt Bad Salzig 

 
3.2.4 Landwirtschaft 

Trotz seiner Lage im wegen Weinbau bekannten Gebiet des Bopparder Hamms, spielt 
Weinbau seit dem 19. Jahrhundert keine Rolle mehr in Bad Salzig. Wegen der Ein-
schleppung der Reblaus in dieser Zeit wurde ein Großteil der Weinreben zerstört, wovon 
sich der Ortsbezirk nicht mehr erholt hat. Deshalb wurde umgestiegen auf Obstbau, 
insbesondere Süß- und Sauerkirschen. Die Kirschblütenzeit während dem Frühjahr ist 
daher eine besondere touristische Attraktion in Bad Salzig.  
 
3.2.5 Fremdenverkehr/Gastronomie 

Trotz der vorhandenen Heilquelle und dem daher resultierenden Titel als Kurort, der 
landschaftlich reizvollen Lage und der fremdenverkehrsspezifischen Möglichkeiten 
aufgrund der kulturhistorischen Bedeutung des Ortes, vor allem aber der Region und der 
verkehrsgünstigen, zentralen Lage und somit einer guten Erreichbarkeit der umliegenden 
Kulturgüter spielt der Tourismus in Bad Salzig derzeit nur eine geringfügige Rolle. Das 
vorhandene Potenzial �L charakteristisches Ortsbild, Thermalquelle, reizvolle Landschaft 
sowie die günstige Lage im Mittelrheintal �L wird nicht optimal genutzt. Die Attraktivi-
tätssteigerung als Tourismusstandort muss im Rahmen der Dorferneuerung an erster 
Stelle stehen. 
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Es gilt, mittel- bis langfristig eine Tourismuskonzeption zu entwickeln, die eingebettet in  
die Tourismusstrategie des Landes (Wandern, Radwandern, Wein- und Kulturlandschaft, 
Gesundheit) und der Stadt Boppard die Besonderheiten von Bad Salzig herausstellt. 
Insbesondere auf dem Potenzial für Gesundheitstourismus muss zukünftig aufgebaut 
werden. Damit Bad Salzig mit den 250 anderen deutschen Kurorten und der Konkurrenz 
aus dem osteuropäischen Ausland konkurrieren kann, muss sich das Tourismusangebot 
dem Potenzial der alkalisch-muratischen Gaubersalzquelle anpassen und sich damit 
einen Ruf als Wellness- und Gesundheitskurort machen. Die zahlreichen Rad- und 
Wanderwege sind auch ein weiterer guter Ansatz dafür. Wichtig ist auch die Schaffung 
attraktiver und qualitativer Übernachtungsmöglichkeiten. Der erste Schritt in die richtige 
Richtung wurde schon durch den Ka �W�H���F�G�U���S�4�J�G�K�P�J�Q�V�G�N�U�Q���F�W�T�E�J���G�K�P�G�P���D�G�N�I�K�U�E�J�G�P���+�P�X�Gs-
tor gemacht. Durch dessen Umgestaltung, Renovierung und Wiedernutzung kann der 
Eingangsbereich Bad Salzigs und die komplette Wohn- und Lebensqualität des Areals 
aufgewertet werden.  
 
Zu erwähnen ist auch, dass eine Absenkung der B 9 auf die Höhe der Rheinuferstraße 
eine wichtige, aber auch teure und langwierige städtebauliche Maßnahme zur Attraktivi-
tätssteigerung für den gesamten Ort ist. 
 

  
derzeit leerstehendes Rheinhotel in der Rheinufer-
straße 

Kurpark 
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3.2 Verkehr 

 
 
Die Ortslage Bad Salzig ist am nordöstlichen Rand entlang dem Rheinufer an die B 9 
und somit an das regionale bzw. überregionale Straßennetz angeschlossen. Weitere 
klassifizierte Straßen neben der B 9 sind die K 125 (Rheinstraße), die südlich von der 
Ortschaft parallel zur B 9 nach Hirzenach führt und die L 212, die in westliche R ichtung 
verläuft und Bad Salzig mit den Nachbar-Ortsbezirken Weiler und Buchenau verbindet 
und nach 10 km zur A 61 führt.  
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Durch die dem Ort vorgelagerte, 1966 
durch Aufschüttungen ausgebaute, vielbe-
fahrene B 9 wird der Ort vom Rhein 
getrennt. Neben den Lärmbelastungen 
wirkt sich dies insbesondere als städte-
bauliche Zäsur im Ortsgefüge aus. Der 
Rhein ist vom Ort aus nicht sichtbar und 
nur punktuell zugänglich sowie die Bahn. 
 
 
Aktive Lärmschutzmaßnahmen (Schall-
schutzwände) seitens der Bahn sind 
derzeit nicht zu erwarten.  

Die Bahn führt unmittelbar am Auweg entlang.  
 
Bopparder Straße/Binger Straße 
Die Bopparder Straße, die in der Mitte des Ortes südlich in die Binger Straße übergeht, 
ist in der Straßenhierarchie die wichtigste innerörtliche Sammelstraße. Sie ist das 
�S�2�Q�T�V�C�N�Q�� �\�W�O�� �1�T�V�U�D�G�\�K�T�M�� �$�C�F�� �5�C�N�\�K�I���� �#�W�E�J�� �C�W�H�I�T�W�P�F�� �F�G�T�� �.�C�I�G�� �R�C�T�C�N�N�G�N�� �\�W�O�� �$�C�Jndamm 
kommt ihr in ihrer Gestaltung eine große Bedeutung zu.  
 
Die Bopparder Straße präsentiert sich derzeit in einem guten gestalterischen Zustand. 
Durch Baumpflanzungen ist sie ansprechend begrünt. Auch die Einbindung der Straßen-
seitenflächen ist positiv herauszustellen. Durch die wechselseitige Anordnung von 
Parkständen wird der Misstand fehlender privater Stellplätze gemildert und der Straßen-
raum gegliedert. 
 

  
Bopparder Straße 
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Im Gegensatz zur Bopparder Straße stellt sich die Binger Straße in ihrer gestalterischen 
Ausprägung defizitär dar. Diese gilt es, im Gestaltungskanon der Bopparder Straße neu 
zu strukturieren, auch, um die Parkraumsituation eindeutig und klar zu definieren. 
 

  
Binger Straße, eintönige Gestaltung ohne jegliche Grünausstattu ng 
 
Querungen zum Rhein, Leinpfad und Radweg 
Aufgrund der Abtrennung der Ortslage vom Rhein sind die Querungsmöglichkeiten der  
Bahntrasse und der Bundesstraße für Fußgänger und Radfahrer umso wichtiger. 
 

 
Fußgängerunterführung bei Bopparder Straße  

Zu der Straße direkt am Rhein führen meh-
rere Fußgängerunterführungen unter der 
Bahntrasse und unter der Bundesstraße 9. 
Sie sind aufgrund mangelnder Belichtung 
�W�P�F�� �F�G�T�� �T�¼�W�O�N�K�E�J�G�P�� �'�P�I�G�� �C�N�U�� �S�#�P�I�U�V�T�¼�W�O�G�Q��
zu bezeichnen. Für Überschwemmungszeiten 
sind an der Straße Ampeln installiert.  
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Fußgängerunterführung unter der Rheinufer 
straße 

 
Rheinbabenallee 

 
 
Ortseingänge 

  
nördlicher Ortseingang (Unten in der Aab) östlicher Ortseingang (B 9) 
 
Besonders der rechts dargestellte mittlere Ortseingang bedarf einer attraktiveren Gestal-
tung, besonders in Hinblick auf die touristische Bedeutung des Ortes.  
 
Die rein verkehrstechnische Gestaltung der Bundesstraße mit Fahrbahnbreiten von bis 
zu 14,5 m, Linksabbiegespuren, Sperrzonen und dem Fußgängerüberweg wirkt als 
städtebauliche Zäsur zwischen Ort und Rhein und übt, trotz der vergleichsweise ge-
ringen Verkehrsbelastung von 3.897 DTV, eine maximale Trennwirkung aus. Der 
Einmündungsbereich der Sterrenbergstraße auf die Bundesstraße dient derzeit ebenfalls 
nur den Anforderungen des fließenden Verkehrs, hier fehlt es an jeglichem Gestal-
tungswillen als einladendes Portal zum Ortsbezirk oder Aufenthaltsbereich. 
 
Der der Bundesstraße vorgelagerte Radweg zum Rhein mit Sitzbänken hat nur geringe 
Aufenthaltsqualität, den Rampen zum Wasser, hinter der Ufermauer gelegen, als einzig 
möglicher Bezug zum Rhein fehlt es an Gestaltung und somit an Nutzungs- und Aufent-
haltsqualität. Die Zugänge zum Ortskern sind nicht erkennbar. 
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Rampen an der Ufermauer zur Schiffsanlage-
stelle  

Radweg mit Sitzbänken 

 
Auch die Einmündungsbereiche der Rheinuferstraße und der Rheinbabenallee sind nur 
auf die Belang �G���F�G�U���(�C�J�T�X�G�T�M�G�J�T�U���C�W�U�I�G�T�K�E�J�V�G�V�����&�K�G���)�T�×�P�H�N�¼�E�J�G�P���Y�W�T�F�G�P���\�Y�C�T���C�N�U���S�4�G�Ut-
�H�N�¼�E�J�G�P�Q�� �I�G�U�V�C�N�V�G�V���� �V�T�Q�V�\�F�G�O�� �H�G�J�N�V�� �G�U�� �C�W�E�J�� �J�K�G�T�� �C�P�� �#�W�H�G�P�V�J�C�N�V�U�S�W�C�N�K�V�¼�V. Im direkten 
Umfeld des Ortseingangs hat eine Konzentration gastronomischer Betriebe stattgefun-
den. Doch auch aufgrund unzureichender Entwicklungs- und Nutzungsmöglichkeiten des 
Außenbereichs ist hier ein Rückgang, Leerstand und damit baulicher Verfall zu verzeich-
nen. Die Fußgängerunterführung zum Rhein ist nicht barrierefrei und wirkt in ihrer 
Gestaltung aufgrund unzureichender Belichtung als Angstraum. 
 

  
Einmündungsbereich der Rheinbabenallee Zugang zur Fußgängerunterführung 
 
Bus-, Bahnhaltestellen/ÖPNV 
Bad Salzig ist durch die Deutsche Bundesbahn an die linksrheinischen Bahnstrecken 
Köln-Koblenz-Ludwigshafen erschlossen. Der Ort gehört zum Verkehrsverbund Rhein-
Mosel, sodass im Verbundraum durchgehende, verkehrsmittelübergreifende Fahrscheine 
gelöst werden können (der Verbund umfasst derzeit das Gebiet zwischen Remagen, 
Kaisersesch, Bullay, Oberwesel, Diez und Unkel).  
 
Das angebotsorientierte, vertaktete Fahrplanangebot der Bahn umfasst einen durchge-
henden Stundentakt, der inzwischen (Stand Fahrplan 2008) keine Taktlücken mehr 
aufweist! (Abfahrt Richtung Mainz durchgängig von 05:08, 06:11 bis 22:11 Uhr, in  
den Nächten Fr/Sa bzw. Sa/So zusätzlich 0:11 Uhr, Abfahrt Richtung Koblenz 05:15, 
00:43 stündlich von 06:40 bis 22:41.  
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Nachrichtlich in das Ortsentwicklungskonzept aufgenommen wird die städtebauliche 
und verkehrstechnische Aufwertung der SPNV-Station Bad Salzig. 
 

  
Blick auf den Bahnhaltepunkt  
 

 

Bad Salzig wird zudem durch die 
Linie 611 (Boppard: Hauptbahnhof 
�L Buchenau �L Bad Salzig �L Weiler 
- Holzfeld) der Rhein-Hunsrück-Bus 
GmbH angedient. Die Busse fahren 
Richtung Holzfeld zwischen 9:38 -
18:38 Uhr fast stündlich und 
Richtung Boppard zwischen 06:18 
- 19:04 Uhr alle ein bis zwei 
Stunden. Die Linien 612 (Bad 
Salzig �L Weiler �L Rheinbay - 
Holzfeld) und 651 (Boppard - St. 
Goar �L Oberwesel �L Bacharach) 
dienen ausschließlich dem Schüler- 
und Kindergartenverkehr. Es gibt 
in jede Richtung 3 Bushaltestellen, 
die entlang der Bopparder und 
Binger Straße verteilt liegen.  

Bushaltestelle an der Bopparder Straße   
 
Ruhender Verkehr 
Im Ortskern von Bad Salzig herrscht ein subjektiv wahrgenommener Parkplatzmangel. 
Zur Eruierung der Problemlage des Ruhenden Verkehrs und zur Entwicklung von spezifi-
schen Handlungsansätzen wurden parallel zur Fortschreibung des Ortsentwicklungs-
konzeptes vertiefende Untersuchungen angestellt. Diese Ergebnisse fließen als integrier-
ter Bestandteil in das Ortsentwicklungskonzept ein.  
 
Das Parkraumkonzept ist als integrativer Bestandteil des Ortsentwicklungskonzepts zu 
verstehen und bildet somit einen wichtigen Baustein im Zuge der Gesamtkonzeption. 
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Kurzanalyse: 
�ƒ Das Fehlen eindeutiger Parksituationen muss als ein Hauptmanko des Parkens im 

Ortskern von Bad Salzig beurteilt werden.  
�ƒ Ungeordnetes (teilw. illegales) Parken im Straßenraum und auf Gehwegen bringt 

sowohl gestalterisch für das Wohnumfeld und das touristische Umfeld als auch ver-
kehrstechnisch einige mit sich. 

�ƒ Parkmoral -> Oftmals wird unmittelbar am Zielort ungeordnet und teilweise auch 
illegal geparkt, obwohl ausreichende und eindeutig markierte Stellplätze im Straßen-
raum oder auf Parkflächen in nicht allzu weiter Entfernung vorhanden sind. 

�ƒ Quantitativer Mangel an Parkraum in einigen Bereichen. 
 
 
3.3 Öffentliche Räume 

Als eine wesentliche Maßnahme im Rahmen des Ortsentwicklungskonzepts wurde die 
Maßnahme �2�N�C�V�\�I�G�U�V�C�N�V�W�P�I�� �O�K�V�� �9�C�U�U�G�T�N�C�W�H�� �S�5�V�G�T�T�G�P�D�G�T�I�U�V�T�C�²�G���.�K�G�D�G�P�U�V�G�K�P�U�V�T�C�²�G�Q�� 
bereits während der Fortschreibung des Ortsentwicklungskonzepts realisiert. 
 
Der Platzbereich befindet sich im dicht bebauten historischen Ortskern Bad Salzigs. 
Durch den Abriss zweier Gebäude eröffnet sich eine Freifläche, die in Größe, Proportion 
und trapezförmiger Grundfläche ein hohes städtebauliches Potenzial zur attraktiven 
Platzfläche bietet. Die Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereichs ermöglicht zudem 
Spielräume für die Nutzung der Straßen- und Platzräume als Teil des Wohnumfeldes, für 
Ansprüche des Fremdenverkehrs und der Gastronomie. Der neue Platz öffnet sich 
fächerartig zu einer attraktiven Aufenthalts- und Spiellandschaft. Zentrales Gestaltungs-
element ist der offene Wasserlauf, der Aufenthalts- und Fahrbereiche voneinander 
trennt. An dem Wasserlauf wurden zusätzliche Installationen (Becken, Wasserrad, 
Wasserspiel) angebracht, welche Raumqualitäten und Möglichkeiten zur Aneignung 
erhöhen. Diese Punkte werden mit Leuchtmittel inszeniert. Das Gefälle erlaubt die 
Terrassierung der Fläche in unterschiedlich nutzbare Verweilbereiche. 
 

 
�2�N�C�V�\�I�G�U�V�C�N�V�W�P�I���O�K�V���9�C�U�U�G�T�N�C�W�H���S�5�V�G�T�T�G�P�D�G�T�I�U�V�T�C�²�G���.�K�G�D�G�P�U�V�G�K�P�U�V�T�C�²�G�Q 
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Die weiteren wichtigen öffentlichen Räume erstrecken sich entlang der Achse Kurpark-
Rheinufer. Dabei gilt es insbesondere den Kurpark zu erhalten, aufzuwerten und zu 
attraktivieren. Ebenso bedarf der Theodor Hoffmann Platz einer gestalterischen Auffri-
schung, auch um seiner Funktion als Aufenthalts- und Verweilort gerecht zu werden. 
 

 
Achse Rheinufer/Kurpark 
 

 
Kurpark 

 
Theodor-Hoffmann-Platz 
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4. Beteiligungsprozess 

Im Rahmen der Fortschreibug des Ortsentwicklungskonzepts wurden die Akteure vor 
Ort sowie die Bevölkerung und externe Experten in verschiedenen Veranstaltungen 
(siehe Protokolle in der Anlage) einbezogen: 
 
 Workshop des Zweckverbandes 

Welterbe Oberes Mittelrheintal am 
18.11.2006 zur Ortsentwicklungs-
planung Bad Salzig mit lokalen Akteu-
ren. 

 

 
 
 Auftaktveranstaltung zur Fortschrei-

bung des Ortsentwicklungskonzepts 
im Rahmen einer Einwohnerversamm-
lung am 04.12.2006, Durchführung 
einer Stärken-Schwächen-Analyse 

 

 
 
 Expertenanhörung mit Experten aus 

den Bereichen Baukultur, Verkehr, 
Tourismus, Stadtplanung im Rahmen 
einer Einwohnerversammlung am 
13.02.2008 
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5. Zukunftsorientierte Erneuerungs- und Entwicklungskonzeption 

Neben der Lösung der funktionalen, gestalterischen und sozial-integrativen Probleme in 
Bad Salzig besteht eine wesentliche Chance des Ortsbezirks in der Nutzung der gege-
benen Potenziale, wie beispielsweise die Lage in attraktiver Landschaft und Natur, die 
gute Ausstattung mit Infrastruktureinrichtungen, insbesondere im touristischen Bereich 
sowie das aktive Gemeinschaftsleben. 
 
Aus den genannten Themenfeldern und Handlungsansätzen lassen sich konkrete Ziele 
ableiten. Die wichtigsten Ziele und die sich daraus ableitenden Maßnahmen für die wei-
tere Entwicklung von Bad Salzig werden aufgezeigt.  
 

 
Maßnahmenplan für den Ortskernbereich, ohne Maßstab 
 
Die Maßnahmen im engeren Ortskernbereich betreffen im Wesentlichen die folgenden 
Bereiche: 

 Neuordnung und Attraktivierung des mittleren Ortseingangs 
 Anlage eines multifunktionalen Festplatzes/Parkplatzes am Bahnhof 
 �2�N�C�V�\�I�G�U�V�C�N�V�W�P�I���S�5�V�G�T�T�G�P�D�G�T�I�U�V�T�C�²�G���.�K�G�D�G�P�U�V�G�K�P�U�V�T�C�²�G���
�Dereits realisiert) 
 Umstrukturierung Theodor-Hoffmann-Platz (Quartiersparkplatz) 
 �5�E�J�C�H�H�W�P�I���G�K�P�G�U���0�C�E�J�D�C�T�U�E�J�C�H�V�U�R�N�C�V�\�G�U���S�#�N�V�G���*�G�G�T�U�V�T�C�²�G�Q 
 �Q�T�V�U�I�G�T�G�E�J�V�G���5�V�T�C�²�G�P�T�C�W�O�I�G�U�V�C�N�V�W�P�I���S�$�K�Pger-�5�V�T�C�²�G�Q 
 �'�T�Y�G�K�V�G�T�W�P�I���2�C�T�M�R�N�C�V�\���S�+�O���3�W�G�D�G�N�Q 
 städtebauliche Aufwertung der SPNV-Station Bad Salzig. 

 
Nachfolgend werden die einzelnen Maßnahmenbereiche beschrieben. 
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5.1  Innenentwicklung/Stärkung der örtlichen Baukultur 

Die Unterstützung von Initiativen zur Erhaltung und Gestaltung privater Bausubstanz 
wird als besonders wichtig erachtet. Bei Neubau-, Umbau- und Renovierungsvorhaben 
ist die ortstypische Gestaltung in jedem Fall zu beachten. Dazu gehören die Verwen-
dung regionstypischer Baumaterialien und die Auseinandersetzung mit den ent-
sprechenden Gestaltungsmerkmalen. Die Beachtung der ortstypischen Bauweise und die 
Bewahrung bzw. Weiterentwicklung des örtlichen Charakters sind auch von Bedeutung, 
um die Chancen von Bad Salzig als touristischen Ort zu verbessern. 
 
Zur Aufwertung des Ortsbildes und zur Behebung funktionaler Defizite sollen im Rah-
men der Dorferneuerung mit Hilfe öffentlicher Fördermittel private Gebäude und Frei-
flächen saniert werden. Dabei stehen neben der Erhaltung des gebauten Erbes ("Baukul-
tur") die Umnutzung und die Anpassung der bestehenden Bausubstanz an heutige 
Wohnansprüche im Vordergrund. 
 
Zur Vermeidung von Fehlentwicklungen �L insbesondere im privaten Bereich �L aber auch 
im öffentlichen Bereich sollten daher in Zukunft alle Maßnahmen im privaten Bereich mit 
dem Ortsplaner abgestimmt werden. Durch den Beratervertrag kann eine fachliche Be-
treuung und Unterstützung privater Bauherren bei Vorhaben an ortsbildprägenden Ge-
bäuden gewährleistet werden. Es geht dabei nicht darum, dem Einzelnen Vorschriften 
zu machen, sondern darum, sein Wissen und seine Sensibilität gegenüber örtlichen 
Bauweisen zu erweitern. Die Bauherren sollten bei Umbau- und Gestaltungsmaßnahmen 
und der Beantragung von Fördermitteln durch den Dorfplaner oder den Dorferneue-
rungsbeauftragten der Kreisverwaltung beraten und unterstützt werden. Um die Mög-
lichkeiten der aktiven (fachlichen wie finanziellen) Unterstützung der Bürger durch 
Beratung und durch Zuwendungen aus der Dorferneuerung zu vermitteln und die Bürger 
weiter für den Wert gewachsener historischer Strukturen zu sensibilisieren, ist eine 
ständige Information erforderlich. Dazu sollten alle verfügbaren Medien genutzt werden, 
insbesondere Amtsblatt, örtliche Aushänge, Internet und Bürgerversammlungen. 
 

  

  

  

 Auszug Schwarzplan, Ortskern, ohne Maßstab 



Seite 38, Erläuterungen zum Ortsentwicklungskonzept, Stadt Boppard, Ortsbezirk Bad Salzig,  
 Mai 2013 
 

 

Die Maßnahmen zur Innenentwicklung und Stärkung der örtlichen Baukultur im Einzel-
nen: 
 
1.1. Beratung der Bauherren durch den Dorfplaner oder den Dorferneuerungsbeauf-
tragten der Kreisverwaltung bei Umbau- und Gestaltungsmaßnahmen und der Beantra-
gung von Fördermitteln. Ständige Information über Fördermöglichkeiten im Amtsblatt 
und in Bürgerversammlungen. 
 
1.2. Modernisierung und Instandsetzung von ortsbildprägenden Gebäuden, verschie-
dene Maßnahmen an privaten Gebäuden (Vielzahl von Gebäuden mit gestalterischen 
und teilweise auch baulichen Mängeln), ergänzende Begrünung an privaten Freiflächen 
(Baumpflanzungen, Fassadenbegrünung, Entsiegelung, usw.). 
 
1.3 �'�T�C�T�D�G�K�V�W�P�I�� �G�K�P�G�U�� �+�P�H�Q�T�O�C�V�K�Q�P�U�H�N�[�G�T�U�� �C�N�U�� �S�.�G�K�V�H�C�F�G�P�Q�� �H�×�T�� �R�T�K�X�C�Ve Bauherren (Auf-
zeigen exemplarischer Lösungen für typische Strukturen: Haus (Fassade) �L Vorgarten �L 
öffentlicher Raum [Materialien]) 
 
1.4 Reaktivierung innerörtlicher Leerstände und Mobilisierung innerörtlicher Bauflä-
chen (Leerstandsmanagement und Monitoring-System: Leerstandskataster, Gebäude-
börse) 
 
1.5 Erarbeitung eines Strukturkonzepts für den Ortskern, Herausarbeitung der bau-
lichen Neuordnungs- und Entwicklungspotenziale 
 
 
5.2  Neuordnungs- und Gestaltungsmaßnahmen 

5.2.1  Neugestaltung und Inszenierung der mittleren Ortseinfahrt und des Rheinufers 

Ziel der Planung ist es, den Ortseingang als "Entree" und multifunktional nutzbare und 
gestalterisch hochwertige Freifläche als Aufenthaltsort aufzuwerten und für den Tou-
rismus sowie für Anwohner attraktiver zu gestalten. 
 
Die Herausstellung der räumlichen Zusammenhänge des Ortskerns mit dem Rheinufer 
sind wichtiges Ziel der Erneuerung. Hierbei ist das Hauptaugenmerk auf die gestalte-
rische Einbindung der Straßen- und Verkehrsräume (ortsgerechter Ausbau Bundesstraße 
9, Radwegeführung, Ruhender Verkehr) unter Berücksichtigung der unterschiedlic hen 
Verkehrsteilnehmer zu richten.  
 
Der Ortseingang wird als Aufenthaltsfläche platzartig gestaltet, der Zugang zum Wasser 
betont. 
 
Die Uferzone wird durch Teilverlagerung der Bundesstraße den Charakter eines kleinen 
Parks und einer Allee erhalten. Die neu entstehenden Grünflächen werden durch eine 
großzügige Promenade und Elemente zur Steigerung der Aufenthaltsqualität aufgewer-
tet. 
 
Planungsziele: 

 Neuordnung der Fläche unter Berücksichtigung der Anforderungen aller Verkehr s-
teilnehmer 

 städtebauliche Integration der Bundesstraße 
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 Neuordnung des Ruhenden Verkehrs 
 Verbesserung der Querbarkeit der Bundesstraße für Radfahrer und Fußgänger 
 Neuordnung des Öffentlichen-Personen-Nahverkehrs (Bushaltestellen) 
 Aufwertung der Flächen als Aufenthaltsflächen, Schaffung einer zentralen Kom-

munikationsfläche 
 Verbesserung der Andienung für den Anliegerverkehr 
 Anlage einer Parkanlage in direkter Nähe zum Rhein 
 Schaffung eines Erlebnisraums (Treppenanlage, Zugang und inszenierter Ausblick 

auf den Rhein) 
 

 
Ideenskizze zur Neugestaltung der mittleren Ortseinfahrt, ohne Maßst ab 

Bausteine der gesamtheitlichen Gestaltung:  

 (Teil-)Verlagerung der Bundesstraße 9 unter Beibehaltung der Höhenlage in Rich-
tung Bebauung 

 Verlagerung des Radwegs 
 Anlage einer Naherholungsfläche mit Aufenthalts- und Verweilmöglichkeiten mit 

Promenade entlang der Ufermauer 
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 Einbau von verkehrsberuhigenden, geschwindigkeitsreduzierenden Einbauten in 
die Bundesstraße (Fahrbahnverschwenkungen, Fahrbahnteiler, Querungshilfen, 
Mittelstreifen) 

 Reduzierung der Fahrbahnbreite der Bundesstraße 
 Schließung der mittleren Ortseinfahrt für den Fahrverkehr, Schaffung/Wiederher-

stellung zweier neuer Zufahrten zur Rheinbabenallee/Rheinuferstraße 
 Angliederung von Senkrechtparkplätzen an die B 9 (Entschärfung möglicher Kon-

flikte durch Anlage eines Mehrzweckstreifens zwischen Bundesstraße und Stell-
plätzen) 

 Anlage einer Aufenthalts-/Platzfläche im alten Einmündungsbereich in Anlehnung 
an Gestaltungskanon de �T���2�N�C�V�\�H�N�¼�E�J�G���S�5�V�G�T�T�G�P�D�G�T�I�U�V�T�C�²�G���.�K�G�D�G�P�U�V�G�K�P�U�V�T�C�²�G�Q 

 Überwindung des Höhenversprungs zur Bundesstraße durch kombinierte Trep-
pen-/Rampenanlage 

 gestalterische Integration der Seitenflächen der Bundesstraße im Anschluss an 
die Platzfläche durch Anpassung der Oberfläche der Seitenflächen an Platzfläche, 
farbliche Anpassung der bituminösen Deckschicht (farblicher Einstreu) und Ein-
bau eines durchgängigen Mittelstreifens 

 Weiterführung der platzartig gestalteten Fläche im Anschluss an die Bundes-
straße zum Rhein hin, Integration einer Haltestelle für Busse 

 Inszenierung/Aufwertung/barrierefreier Ausbau der Fußgängerunterführung, Ver-
besserung der Belichtung 

 �#�W�H�Y�G�T�V�W�P�I�� �F�G�T�� �5�V�G�T�T�G�P�D�G�T�I�U�V�T�C�²�G���4�J�G�K�P�D�C�D�G�P�C�N�N�G�G���4�J�G�K�P�W�H�G�T�U�V�T�C�²�G�� �C�N�U�� �S�2�T�Q�O�G-
�P�C�F�G���(�N�C�P�K�G�T�O�G�K�N�G�Q�� �F�W�T�E�J�� �'�T�P�G�W�G�T�W�P�I der Oberflächen in Anlehnung an Gestal-
tungskanon der Platz �H�N�¼�E�J�G���S�5�V�G�T�T�G�P�D�G�T�I�U�V�T�C�²�G���.�K�G�D�G�P�U�V�G�K�P�U�V�T�C�²�G�Q 

 Einbau eines Wasserlaufs in die Sterrenbergstraße 
 Anlage eines Wasserzugangs mit Treppenanlage und schwimmender Plattform. 
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5.2.2  Gestalterische Aufwertung/Schaffung eines Nachbarschaftsplatzes im Bereich 
�S�#�N�V�G���*�G�G�T�U�V�T�C�²�G�Q 

 

 
�)�G�U�V�C�N�V�W�P�I�U�X�Q�T�U�E�J�N�C�I���H�×�T���F�G�P���0�C�E�J�D�C�T�U�E�J�C�H�V�U�R�N�C�V�\���S�#�N�V�G���*�G�G�T�U�V�T�C�²�G�Q, ohne Maßstab 
 
 Ordnung der Ausstattungselemente 
 Verbesserung der Grünausstattung 
 Schaffung von Sitzgelegenheiten 
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5.3  Verbesserung der Verkehrsverhältnisse �L integriertes Parkraumkon-
zept 

5.3.1  Rheinuferstraße/Ortseingang B 9/Rheinbabenallee 

Ordnung des Ruhenden Verkehrs in Zusammenhang mit der Maßnahme Neugestaltung 
und Inszenierung der mittleren Ortseinfahrt (Maßnahme 5.2.1) 

 
5.3.2  Ortsgerechte Straßenraumgestaltung Binger Straße 

Neuordnung und eindeutige Markierung der Stellplätze im Straßenraum der Binger 
Straße zwischen Bahnhof und Ortsausgang 
 

 
Auszug aus dem Entwicklungsplan Ortskern 
 

Gestalterische Aufwertung des gesamten Straßenraums im Kontext zur bereits umge-
bauten Bopparder Straße: 

 Ordnung des Ruhenden Verkehrs 
 Verbesserung der Grünaustattung 
 geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen 
 gestalterische Integration der privaten und halböffentlichen Vorbereiche 

 
5.3.3  Theodor Hoffmann-Platz 

Umgestaltung und städtebauliche Integration von ca. 10 Stellplätzen (Schaffung eines 
kleinen Quartiersparkplatzes). 

 
5.3.4  Schaffung eines multifunktionalen Platzes (Parkplatz/Festplatz) am Bahnhof 

Umnutzung der nicht mehr genutzten Kleingärten. Schaffung eines multifunktionalen 
ortskernnahen Platzes (Fest- und Parkplatz mit ca. 80 Stellplätzen). Realisierung mittels 
eines Bebauungsplans. 
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Auszug aus dem Entwicklungsplan Ortskern 
 
5.3.5  �2�C�T�M�R�N�C�V�\���S�+�O���3�W�G�D�G�N�Q 

Erweiterung des bestehenden Parkplatzes um ca. 15 Stellplätze durch Inanspruchnahme 
des Grundstücks hinter dem Parkplatz zur Entlastung des zugeparkten Straßenraums in 
diesem Bereich. 
 

 
Auszug aus dem Entwicklungskonzept 

 
Auszug aus dem Entwicklungsplan 
Ortskern 

 
5.3.6  Schaffung eine kleinen Parkplatzes an der Kirche oberhalb der Aussegnungshalle 

Im Zusammenhang mit der integrierten Parkraumkonzeption wurde im laufenden Pla-
nungsprozess angeregt, einen Parkplatz an der Kirche oberhalb der Aussegnungshalle 
anzulegen, um den Friedhofsbesuch zu attraktivieren. 
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5.3.7  Städtebauliche und verkehrstechnische Aufwertung �L SPNV-Station Bad Salzig 

(nachrichtliche Darstellung im Ortsentwicklungskonzept) 

 

 
Auszug aus dem Zuwendungsantrag, SPNV Station Boppard-Bad Salz ig 

 
 Bahnsteige modernisieren 
 Parkplätze anlegen und angrenzenden Straßenraum gestalten 
 Bahnsteigunterführung und Bahnhofsvorplatz bleiben im Status quo 

 
5.3.8  Ortsgerechte Gestaltung und verkehrstechnische Optimierung der Ortseingänge 

im Verlauf der B 9 

Historie zum jetzigen Bestand der B 9: 

 großzügiger Ausbau gegen Ende der 1960er Jahre 
 Auslegung auf Entwurfsgeschwindigkeit 100 km/h 
 seinerzeit einzige Nord-Süd-Achse (BAB A 61 im Bau) 
 B 9 = großräumige Verbindung zwischen den Zentren am Rhein 
 aufgrund Parallellage zur BAB A 61 hauptsächlich für touristischen und zwischen-

gemeindlichen Verkehr bedeutsam 
 Verkehrsbelastung 2005 ca. 3.897 KFZ/24 h davon Schwerverkehr (>7,5t) =  195 

LKW/24 h  5%) 
 keine Unfallhäufungsstelle 
 Querschnitt:  

o 2 Fahrstreifen: ~ 4,0 m Breite, 
o Trenn-/ Schutzstreifen: ~ 1,60 m, 
o kombinierter Rad- und Gehweg: ~ 4,0 m. 
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Knotenpunkt B 9/L 212 �L Bestandssituation und Neuordnungsvorschlag 

 
 

 
Bestandssituation und Neuordnungsvorschläge des LBM im Rahmen d er Expertenanhörung 
 
Bestandssituation: 

 zwei Richtungsanschlüsse mit Rampen für DB-Querung 
 Ausfahrt in Richtung Koblenz durch unzureichende Sichtverhältnisse erschwert 
 überdimensionierte Sperrflächen mit Fahrbahneinbauten 
 durch die überbreite Fahrbahn wird der Kraftfahrer zu überhöhten Geschwindigkeiten 

verleitet 
 Verkehrsbelastung der L 212 (2005) = 2.100 Kfz/24 h, davon Schwerverkeh r 

(>7,5 t) = 42 LKW/24 h  (  2 %) (Zählstelle zwischen Weiler und Bad Salzig) 
 im weiteren Verlauf der L 212 werden zur Verkehrsberuhigung seitens der Kommune 

�����$�C�W�O�R�H�N�C�P�\�W�P�I�G�P���\�Y�K�U�E�J�G�P���-�P�Q�V�G�P���O�K�V���F�G�T���-�����������W�P�F���S�#�O���$�C�J�P�J�Q�H�Q���X�Q�T�Iesehen 
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Knotenpunkt B 9/Gemeindestraße �L Bestandssituation und Neuordnungsvorschläge 

Der hier dargestellte verkehrstechnische Lösungsvorschlag des LBM, diente als Basis 
der städtebaulichen Gesamtbetrachtung wie unter Maßnahme 2.1 beschrieben. 

 

 
Bestandssituation und Neuordnungsvorschläge des LBM im Rahmen d er Expertenanhörung 
 
Bestandssituation: 

 überdimensionierte T-Einmündung mit Linksabbiegespur und Rechtsabbiegestreifen 
 zwei Dreiecksinseln und Tropfen 
 Fußgängerampel für den Hochwasserfall bei überfluteter Fußgängerunterführung 
 Fußgängerunterführung mit Rampen an Rad- und Gehweg angeschlossen 

 
Generell beurteilte das LBM die Maßnahmen im Zuge der Expertenanhörung wie folgt: 

 sehr umfangreiche Baumaßnahme 
 Straße in gutem Zustand 
 Finanzierungsfragen zu klären 

 
5.3.9  Schulwegsicherung 

Verkehrsberuhigende Maßnahmen und Ordnung des Ruhenden Verkehrs der im Umfeld 
der Schule liegenden Straßen: 

 Weilerer Weg 
 Am Hang 
 Wittbergstraße 
 Bergstraße 
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5.3.10  Parkraummanagement 

 Entwicklung eines leicht verständlichen statischen Informations- und Parkleitsys-
tems. 
 

 Konsequente Überwachung des Ruhenden Verkehr  (illegales Parken ahnden). 
 

 Schaffung einer Kurzzeitparkzone im Bereich der Sparkasse 
 

 Parkraumbewirtschaftung im Ortskern 
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5.4  Fremdenverkehr, Naherholung, Funktionsverbesserungen 

5.4.1  Installation eines Wegeleit- und Infosystems 

Beschilderung und Beschreibung markanter Orte, Plätze und Gegebenheiten gemäß dem 
Leitfaden: Informations-, Leit- und Orientierungssystems für das UNESCO Welterbe 
Oberes Mittelrheintal wie z.B.: 

 der gastronomischen Infrastruktur 
 des Bahnhofs 
 des Kurparks und der weiteren  
 interessante Elemente (Infotafeln und Wegweisung am Rheinradweg, am Ausgang 

vom Bahnhof, im Ortskern, Nachbarschaftsplatz, Kurpark, etc.) 
 

    

Leitfaden: Informations-, Leit- und Orientierungssystems für das U NESCO Welterbe Oberes 
Mittelrheintal  
 
Eine Forderung aus dem Expertenworkshop war es, ein Leit- und Informationssystem 
als kurzfristige Maßnahme zu entwickeln (so empfiehlt es sich, kurzfristig wenigstens 
schöne Bilder und Informationen bspw. am Bahnhof sozusagen als Sofortmaßnahme zu 
installieren). 
 
5.4.2  Errichtung eines Fahrradparcours am Sportplatz 

Mit der Errichtung eines Fahrradparcours am Sportplatz soll den Bedürfnissen der Kinder 
und Jugendlichen nach attraktiveren Beschäftigungsmöglichkeiten Rechnung getragen 
werden. Im Zuge der Konkretisierung dieses Projekts empfiehlt es sich, die Kinder und 
Jugendlichen im Rahmen einer Planungswerkstatt aktiv in den Gestaltungsprozess und 
später auch in den Bau der Fahrradstrecke einzubeziehen. 
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möglicher Standort für die Errichtung eines 
Fahrradparcours 
Auszug aus dem Ortsentwicklungskonzept  

 
 
5.5  Tourismus/Naherholung 

5.5.1  Entwicklung von verschiedenen Themenpfaden (bspw. Barfußpfad, 
Baumwipfelpfad, Fitnesspfad, etc.) 

Zur weiteren Attraktivierung Bad Salzigs sowohl aus touristischer Sicht aber auch zur 
Steigerung der Identität und zur Stärkung der Naherholung und Freizeitgestaltung wur de 
im laufenden Prozess immer wieder die Forderung nach der Entwicklung von einzeln en, 
nicht näher verifizierten Themenpfaden gestellt und dementsprechend im Maßnahmen-
katalog des Entwicklungskonzepts aufgenommen. 
 
5.5.2  �'�K�P�D�K�P�F�W�P�I�� �F�G�U�� �-�W�T�R�C�T�M�U���� �S�8�G�T�D�G�U�Uerung der Einbindung des Kurparks in das 

�)�G�U�C�O�V�I�G�H�×�I�G���X�Q�P���$�C�F���5�C�N�\�K�I�Q 

Die Führung des Rhein-Burgen-Wanderwegs durch den Kurpark ist eine wichtige Ford e-
rung aus dem Ortsentwicklungskonzept. Auf die bessere Integration des Rhein-Burgen-
Wanderwegs in die touristischen Aktivitäten des Ortsbezirks, auch durch die Schaffung 
eines Beschilderungskonzepts bzw. Leitsystems, soll hingewirkt werden. 
 
5.5.3  Erhalt und Weiterentwicklung der wertvollen und teilweise kulturhistorisch 

bedeutenden Landschaftseinheiten (Streuobstwiesen auf der Rheinterrasse) 

Eines der wichtigsten Ziele der Ortsentwicklung im Außenbereich ist der Erhalt und die 
Weiterentwicklung der wertvollen, zum Teil kulturhistorischen Landschaftseinheiten.  
 
Dazu zählen in Bad Salzig zum einen die extensive Nutzung und Pflege der Streuobst-
wiesen und die Reaktivierung der brachgefallenen Bestände und deren Reaktivierung. 
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5.5.4  Herausbildung des Fußwegs von der Bergstraße zum oberhalb gelegenen Aus-
sichtspunkt (Maßnahme wurde bereits umgesetzt) 

 Auszug aus dem Ortsentwicklungskonzept  
 
5.5.5  Erhalt und Weiterentwicklung der flächigen, ökologisch und kulturhistorisch 

bedeutsamen Punkte und Bereiche 

Besondere Punkte und Bereiche in der Landschaft, an denen die Identität und die Ge-
schichte der Landschaft von Bad Salzig ablesbar sind, sind hervorzuheben und - wo nö-
tig - gestalterisch aufzuwerten und ggf. durch Informations- und Hinweisschilder in 
Wert zu setzen. Außerdem ist sicherzustellen, dass diese markanten Stellen gut erkenn-
bar und z.B. durch Anbindung an das Wanderwegenetz, zu erreichen sind. Dazu zählen 
z.B. Wegekreuzungen, Übergänge Wald-Offenland, Offenland-Ortslage sowie Aussichts-
punkte. Zur punktuellen Gestaltung reicht häufig die Pflanzung von 1 bis 2 standortge-
rechten und regionstypischen Laubbäumen aus. 
 
5.5.6  Erhalt und naturnahe Weiterentwicklung des Salziger Baches 

Die Täler, Bachläufe und Quellen in Bad Salzig sind sowohl hinsichtlich dem Land-
schaftsbild als auch dem Arten- und Biotopschutz zu erhalten und naturnah weiter zu 
entwickeln. Dazu zählen z.B. die Erhaltung der Bachufer, die Entwicklung von Bachufer-
gehölzen und der Erhalt und die Sicherung von standortgerechten Waldformen entlang 
der Bäche.  
 
Neben den positiven Aspekten für den Wasserhaushalt und den Arten- und Biotop-
schutz wird damit auch der Erlebniswert der Landschaft gesteigert. Nach Möglichkeit 
sollen für alle Fließgewässer Renaturierungskonzepte aufgestellt werden. Im Rahmen 
�X�Q�P���SAktion Blau" werden Renaturierungen von Gewässern gefördert. 
 
5.5.7  Erhalt, Ergänzung und Steigerung der Attraktivität der Wanderwege und Rad-

wanderwege 

Für das Landschaftserlebnis ist es wichtig, das dichte Wanderwegenetz zu erhalten und 
- wo nötig - zu attraktivieren und auszubauen. Dazu zählt auch die lückenlose Auswei-
sung und Beschilderung der Wege. Dabei lassen sich durchaus thematische Wander-
wege (z.B. Quellbäche, historische Kulturlandschaft) entwickeln. Verbindungen zu den 
überregionalen Radwanderwegen sollten geschaffen werden. 
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5.6  Sozio-kulturelle Dorfentwicklung 

5.6.1  Durchführung von Aktivitäten und Events (Blütenfest, Kultur im Park, etc.) 

Die bereits vielfältigen Veranstaltungen und das sehr rege Vereinsleben in Bad Salzig 
bieten eine gute Voraussetzung zur Stärkung des sozialen und kulturellen Lebens. In 
diesem Zusammenhang wurde im Laufe des Planungsprozesses immer wieder die Forde-
rung nach dem Erhalt, der Reaktivierung und der Erweiterung verschiedener Aktivitäten  
wie bspw. die Reaktivierung des Blütenfestes, der Veranstal �V�W�P�I���S�-�W�N�V�W�T���K�O���2�C�T�M�Q�����G�V�E����
gestellt und somit in den Maßnahmenkatalog des Ortsentwicklungskonzepts aufge-
nommen. 
 
5.6.2  Partizipation der Kinder und Jugendlichen an den Projekten der Ortsentwicklung 

Die verstärkte Berücksichtigung der Belange der Kinder und Jugendlichen ist ein Haupt-
�C�P�N�K�G�I�G�P�� �F�G�T�� �&�Q�T�H�G�T�P�G�W�G�T�W�P�I���� �-�K�P�F�G�T�� �W�P�F�� �,�W�I�G�P�F�N�K�E�J�G�� �J�C�D�G�P�� �Q�H�V�O�C�N�U�� �G�K�P�G�� �I�C�P�\�� �S�G�K�Iene 
�5�K�E�J�V�Q�� �C�W�H��ihren Lebensort. Hier wird empfohlen, bei den verschiedenen Maßnahmen 
eine Beteiligung dieser - im Allgemeinen unterrepräsentierten - jungen Menschen durch-
zuführen. Im Rahmen der Beteiligung soll die Einschätzung der Kinder und Jugendlichen 
über ihren Lebensraum ergründet werden. Gemeinsam können die positiven Merkmale 
von Bad Salzig erarbeitet, Defizite benannt, Probleme erörtert sowie konkrete Ansätze 
zu deren Lösungen gefunden werden. Aus einer Beteiligung erwachsen oftmals ganz 
konkrete Projekte und Planungsaufträge. Mögliche Maßnahmen, die hieraus entwickelt 
werden, sind vielfältig, oftmals beziehen sie sich auf die Verbesserung des Freizeitange-
bots und der öffentlichen Einrichtungen. Die Entwicklung eines Fahrradparcours am 
Sportplatz wäre eine prädestinierte Maßnahme zur Einbeziehung der Kinder und Jugend-
lichen. 
 
5.6.3  Projekte unterschiedlicher Tiefe zur Förderung der Auseinandersetzung mit der 

Bausubstanz (z.B. Erarbeitung einer Dorfchronik oder Erstellung eines Fotoka-
lenders mit markanten oder typischen Elementen aus Bad Salzig 

Ziel ist die Auseinandersetzung der Bewohner für die Besonderheiten ihres Ortes, die 
Bausubstanz und ihre Geschichte sowie die Sensibilisierung der Menschen für die Be-
wahrung des historischen Erbes in Form von Gebäuden und ortsbildprägenden Elemen-
ten, aber auch von Traditionen und Bräuchen. Gewünscht ist die Förderung von Identifi-
kation und Engagement.  
 
Es soll eine Ortschronik erarbeitet werden, die als wichtige dorfgemeinschaftsfördernde 
Maßnahme anzusehen ist. Beim Zusammentragen von Informationen und Fotos aus der 
jüngeren Vergangenheit lassen sich weite Kreise der alteingesessenen Bewohner inte-
grieren. Durch entsprechende Aufrufe (ggf. mit Beispielen aus anderen Gemeinden) soll 
eine möglichst breite Mitarbeit bewirkt werden. Zwischenergebnisse lassen sich z.B. in 
Form eines Fotokalenders mit historischen Bildern verbreiten. Derartige Projekte könnten 
auch in die Jugendarbeit einbezogen werden, so z.B. die EDV-technische Umsetzung 
(Scan, Aufbereitung, Layout und Druck).  
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6. Maßnahmenübersicht 

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die in den nächsten Jahren im 
Rahmen der Dorferneuerung abzuwickelnden Maßnahmen. Es ist anzumerken, dass im 
Verlauf der Jahre eine Veränderung hinsichtlich der Priorität und konkreten Ausgestal-
tung der Maßnahmen erfolgen kann. Bei den angegebenen Kosten handelt es sich um 
grobe Schätzkosten inkl. Baunebenkosten und Mehrwertsteuer für die jeweilige Ge-
samtmaßnahme. Mögliche Eigenleistungen sowie die Höhe der möglichen Zuschüsse 
können bislang noch nicht berücksichtigt werden. 
 

Nr. Maßnahme 
Kosten in 
Euro 
(brutto) 

Priorität / 
Zeit-
Horizont 

Trägerschaft 
(Förderung/ 
Finanzierung) 

Wege zur 
Verwirk-
lichung/ 
notwendige 
Instrumente 

1.  Innenentwicklung/Stärkung der dörflichen Baukultur 
1.1 Beratung der Bauherren durch den 

Dorfplaner oder den Dorferneuerungsbe-
auftragten der Kreisverwaltung bei 
Umbau- und Gestaltungsmaßnahmen und 
der Beantragung von Fördermitteln. 
Ständige Information über Fördermöglich-
keiten im Amtsblatt und in Bürgerver-
sammlungen.  

je nach Um-
fang 

kontinuier-
lich 

Stadt  
(VV-Dorf 2.1.3) 

Beratervertrag 

1.2 Modernisierung und Instandsetzung von 
ortsbildprägenden Gebäuden verschie-
dene Maßnahmen an privaten Gebäuden 
(Vielzahl von Gebäuden mit gestalte-
rischen und teilweise auch baulichen 
Mängeln), Ergänzende Begrünung an 
privaten Freiflächen (Baumpflanzungen, 
Fassadenbegrünung, Entsiegelung, usw.). 

je nach Um-
fang 

kontinuier-
lich 

Stadt/privat 
(VV-Dorf 2.1.4, 

2.1.5, 2.1.6, 
2.1.7, 2.1.8, 

2.1.9, 2.1.13, 
2.1.14) 

Beratervertrag, 
Planung, 
Förderantrag, 
Ausführung, ggf. 
Grunderwerb, 
Eigenleistung 

1.3 Erarbeitung eines Informationsflyers als 
�S�.�G�K�V�H�C�F�G�P�Q��für private Bauherren 
(Aufzeigen exemplarischer Lösungen für 
typische Strukturen: Haus (Fassade) �L 
Vorgarten �L öffentlicher Raum [Mate-
rialien]) 

je nach Um-
fang 

kurzfristig Stadt 
(VV-Dorf 2.1.18) 

 

1.4 Reaktivierung innerörtlicher Leerstände 
und Mobilisierung innerörtlicher Bau-
flächen  (Leerstandsmanagement und 
Monitoring-System: Leerstandskataster, 
Gebäudebörde) 

variabel je 
nach Umfang 

kontinuier-
lich 

Stadt/privat 

(VV-Dorf 2.1.18) 

besondere 
Organisations-
maßnahmen 
(bzgl. Träger-
schaft, Organi-
sationsform), 
Eigenleistung  

1.5 Erarbeitung eines Strukturkonzepts für 
den Ortskern, Herausarbeitung der 
baulichen Neuordnungs- und Entwick-
lungspotenziale 

je nach 
Umfang 

 Stadt 
(VV-Dorf 2.1.18) 

 

2.  Neuordnungs- und Gestaltungsmaßnahmen 
2.1 Neugestaltung und Inszenierung der 

mittleren Ortseinfahrt 
1.800.000,- mittel- bis 

langfristig 
LBM/Stadt/ 
Ortsbezirk 

(VV-Dorf 2.1.13) 
LVFGKom 

Planung, 
Zuschussantrag, 
Ausführung 
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Nr. Maßnahme 
Kosten in 
Euro 
(brutto) 

Priorität / 
Zeit-
Horizont 

Trägerschaft 
(Förderung/ 
Finanzierung) 

Wege zur 
Verwirk-
lichung/ 
notwendige 
Instrumente 

2.2 Gestalterische Aufwertung/Schaffung 
eines Nachbarschaftsplatzes im Bereich 
�S�#�N�V�G�� �*�G�G�T�U�V�T�C�²�G�� �
�1�T�F�P�W�P�I��der Aus-
stattungselemente, Verbesserung der 
Grünausstattung 

 mittelfristig Stadt 
(VV-Dorf 2.1.13) 

Planung, 
Zuschussantrag, 
Ausführung 

3.  Verbesserung der Verkehrsverhältnisse (integriertes Parkraumkonzept) 
3.1 Rheinuferstraße/Ortseingang B 9/Rhein-

babenallee 
Schaffung eindeutiger Stellplätze für 
Anwohner und Besucher, Kurzhaltezone 
für Busse im Zusammenhang mit der 
Neugestaltung der mittleren Ortseinfahrt  

im Zu-
sammenhang 
mit Nr.2.1 

mittel- bis 
langfristig 

Stadt 
(VV-Dorf 2.1.13) 

LVFGKom 

Planung, 
Zuschussantrag, 
Ausführung 

3.2  Ortsgerechte Straßenraumgestaltung der 
Binger Straße (K 126) zwischen Bahnhof 
und südlichem Ortsausgang 
Neuordnung und eindeutige Markierung 
der Stellplätze im Zusammenhang mit der 
Neugestaltung und Begrünung des 
Straßenraums 

je nach 
Umfang  

mittel- bis 
langfristig 

LBM 
Stadt, Kreis, 

Privat 
(VV-Dorf 2.1.13) 

LVFGKom 
KAG 

Planung, 
Zuschussantrag, 
Ausführung 

3.3 Umgestaltung Theodor-Hoffmann-Platz 
Städtebauliche und gestalterische 
Integration von ca. 10 Stellplätzen 

je nach 
Umfang 

mittel- bis 
langfristig 

Stadt 
(VV-Dorf 2.1.13) 

Planung, 
Zuschussantrag, 
Ausführung 

3.4 Schaffung eines multifunktionalen Platzes 
am Bahnhof 
Schaffung eines Fest- und Parkplatzes 
(ca. 80 Stellplätze) durch Umnutzung der 
nicht mehr benötigten Kleingärten 

je nach 
Umfang und 
Ausstattung 

mittel- bis 
langfristig 

Stadt 
(VV-Dorf 2.1.13) 

B-Plan 

Planung, 
Zuschussantrag, 
Ausführung 

3.5 Parkplatz im Quebel 
Erweiterung des Parkplatzes (ca. 15 
Stellplätze) durch Inanspruchnahme des 
Grundstücks hinter dem Parkplatz 

 mittel- bis 
langfristig 

Stadt Grunderwerb, 
Planung, 
Ausführung 

3.6 Schaffung eines Parkplatzes an der 
Kirche oberhalb der Aussegnungshalle 

 mittel-
fristig 

Stadt 
(VV-Dorf  
2.1.13) 

P, ZA, A 

3.7 Städtebauliche und verkehrstechnische 
Aufwertung der SPNV Station Bad Salzig 

nachrichtliche 
Darstellung 

 Stadt, Land, DB  

3.8 Schulwegsicherung: 
Verkehrsberuhigende Maßnahmen und 
Ordnung des Ruhenden Verkehrs der im 
Umfeld der Schule liegenden Straßen: 
Weilerer Weg, Am Hang, Wittbergstraße, 
Bergstraße. 

je nach Aus-
führung 

mittel- bis 
langfristig 

Stadt 
(I-Stock, KAG) 

Planung, 
Zuschussantrag, 
Ausführung 

3.9 Gestaltung und verkehrstechnische 
Optimierung der Ortseingänge: 
 Knotenpunkt B9/K 125 auf Höhe 

Straßenmeisterei 
 Knotenpunkt B9/K 126 auf Höhe 

�S�5�G�D�C�R�J�C�T�O�C�Q 

(derzeit nicht 
bezifferbar) 

langfristig LBM 
(bisher  keine 
Berücksichtigung 
von Umbaumaß-
nahmen an der B 
9 in den 
jeweiligen 
Investitions-
plänen) 

 



Seite 54, Erläuterungen zum Ortsentwicklungskonzept, Stadt Boppard, Ortsbezirk Bad Salzig,  
 Mai 2013 
 

 

Nr. Maßnahme 
Kosten in 
Euro 
(brutto) 

Priorität / 
Zeit-
Horizont 

Trägerschaft 
(Förderung/ 
Finanzierung) 

Wege zur 
Verwirk-
lichung/ 
notwendige 
Instrumente 

3.10 Parkraummanagement 
 Informations- und Wegeleitsystem 
 Konsequente Überwachung des 

Parkraums 
 Schaffung einer Kurzzeitparkzone im 

Bereich der Sparkasse 
 Parkraumbewirtschaftung im Orts-

kern 

je nach 
Ausführung 

mittelfristig Stadt  

4.  Funktionsverbesserung von Gemeinbedarfseinrichtungen/Grundversorgung, Fremden-
verkehr 

4.1 Wegeleit- und Infosystem zur Beschilde-
rung der Gaststätten, des Bahnhofs, des 
Kurparks und der weiteren interessanten 
Elemente (Infotafeln und Wegweisung am 
Rheinradweg, am Ausgang vom Bahnhof, 
im Ortskern, Nachbarschaftsplatz, Kur-
park, etc.) 

je nach Um-
fang/ Anzahl 
und Ausfüh-
rung der 
Einzelweg-
weiser und 
Hinweis-
schilder 

kurzfristig Stadt/Ortsbezirk/ 
Private (Gastro-

nomen, 
Gewerbe-

treibende, etc.) 

P, (ZA), A  

4.2 Errichtung eines Fahrradparcours am 
Sportplatz 

je nach 
Ausführung 

 Stadt/Ortsbezirk/ 
Vereine 

(VV-Dorf 2.1.16) 

Umsetzung 
Eigenleistung 
(Einbeziehung der 
Jugendlichen) 

5.  Tourismus/Naherholung 
5.1 Entwicklung von Themenpfaden (bspw. 

Barfußpfad, Baumwipfelpfad, Fitness-
pfad, etc.) 

je nach Um-
fang 

langfristig Stadt/Ortsbezirk/ 
Vereine/LAG 

 

5.2 Verbesserung der Einbindung des 
Kurparks in das Gesamtgefüge Bad Salzig 
(z.B.: Führung des Rhein-Burgen-Wander-
wegs durch den Kurpark, soweit noch 
nicht geschehen) 

je nach Um-
fang 

 Stadt/Ortsbezirk  

5.3 Erhalt und Weiterentwicklung der 
wertvollen und teilweise kulturhistorisch 
bedeutenden Landschaftseinheiten  
(Streuobst) 

Konzept und 
Umsetzung je 
nach Umfang 

hoch/stetig Ortsgemeinde 
(VV-Dorf 2.1.10 
nur IMS, 2.1.11/ 
Naturschutz, 
Ökokonto, 
Ausgleichsmaß-
nahme) 

P, A* 

5.4 Herausbildung eines Fußwegs von der 
Bergstraße zum oberhalb gelegenen 
auszubildenden Aussichtspunkt 
 

bereits 
realisiert 

   

5.5 Erhalt und Weiterentwicklung der 
flächigen, ökologisch und kulturhistorisch 
bedeutsamen Biotope; Inwertsetzung; 
Information 

je nach Um-
fang 

mittel/ 

stetig 

Ortsbezirk 
(VV-Dorf 2.1.10 
nur IMS, 2.1.11 
Naturschutz) 

ZA, P, A* 

5.6 Erhalt und naturnahe Weiterentwicklung 
der Bachläufe 

je nach Um-
fang 

hoch/ 
mittelfristig 

Stadt/Ortsbezirk 
(VV-Dorf 2.1.11 

"Aktion Blau"/ 
Ausgleichsmaß-

nahmen, 
Ökokonto/ 
NatSch) 

ZA, P, A 

5.7 Erhalt, Ergänzung und Steigerung der 
Attraktivität der Wanderwege und 
Radwanderwege. 

Konzept und 
Umsetzung je 
nach Umfang 

hoch/ stetig Ortsbezirk 
(VV-Dorf 2.1.17) 

P*, A* 
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Nr. Maßnahme 
Kosten in 
Euro 
(brutto) 

Priorität / 
Zeit-
Horizont 

Trägerschaft 
(Förderung/ 
Finanzierung) 

Wege zur 
Verwirk-
lichung/ 
notwendige 
Instrumente 

6.  Sozio-kulturelle Dorfentwicklung 
6.1 Durchführung von Aktivitäten und Events 

(Blütenfest, Kultur im Park, etc �����W��) 
je nach 
Umfang 

kontinuier-
lich 

Stadt/Ortsbezirk, 
Vereine 

 

6.2 Partizipation der Kinder und Jugendlichen 
an den Projekten der Ortsentwicklung 

 
 

kontinuier-
lich 

Stadt/Ortsbezirk, 
Vereine 

O* 

6.3 Projekte unterschiedlicher Tiefe zur 
Förderung der Auseinandersetzung mit 
der Bausubstanz (z.B. Erarbeitung einer 
Dorfchronik oder Erstellung eines 
Fotokalenders mit markanten oder 
typischen Elementen aus Bad Salzig 

5.000,- hoch/z.T. 
laufend 

Stadt, Ortsbezirk 
(VV-Dorf 2.1.16) 

(ZA), O* 

 
 
Abkürzungen: 
 VV-Dorf (2.1.3) = Verwaltungsvorschrift Dorf 

(Förderziffer) 
 IMS = Investitions- und Maßnahmenschwer-

punkt der Dorferneuerung 
 LVFGKom = Landesverkehrsfinanzierungsgesetz 

�L kommunale Gebietskörperschaften 
 KAG = Kommunales Abgaben Gesetz  
 DLR = Dienstleistungszentrum ländlicher Raum 

 LBM = Landesbetrieb Mobilität 
 ZA: Zuschussantrag  
 P: Planung (i.d.R. inkl. vorheriger Vermessung) 
 A: Ausführung 
 O: besondere Organisationsmaßnahmen erforder-

lich (bzgl. Trägerschaft, Organisationsform, etc.)  
 GE: Grunderwerb (i.d.R. inkl. Neuvermessung) 

 
 
Bei den Maßnahmen, die mit * gekennzeichnet sind, ist eine Reduzierung der Kosten durch Eigenleistungen 
möglich. 
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7. Ausblick - Realisierung des Ortsentwicklungskonzeptes 

Mit der Fortschreibung des Ortsentwicklungskonzeptes haben Bürger, Stadträte und 
Verwaltung ein Instrument an der Hand, die derzeitige Situation in Bad Salzig weiter zu 
verbessern. 
 
Die Schwerpunkte der Ortsentwicklung in den nächsten Jahren bilden zum Einen die 
Neugestaltung der mittleren Ortseinfahrt im Zusammenhang mit der Integration des 
Rheinufers, zum Anderen wird die soziale Komponente der Dorferneuerung im Hinblick 
�C�W�H���F�C�U���/�G�J�T�I�G�P�G�T�C�V�K�Q�P�G�P�V�J�G�O�C���S�•�N�V�G�T���Y�G�T�F�G�P���K�P���$�C�F���5�C�N�\�K�I�Q���G�K�P�G�P���J�Ñ�J�G�T�G�P���5�V�Gllenwert 
einnehmen. Wichtig ist auch, dass die von den Kindern und Jugendlichen mit erarbei-
teten Maßnahmen zeitnah umgesetzt werden. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Dorferneuerung in den nächsten Jahren liegt nach wie vor 
in der Erneuerung des einmaligen, baulich geprägten Ortskerns durch Erhaltung un d Um-
nutzung der Altbausubstanz. Durch eine dauerhafte Nutzung der traditionellen Bauten 
wird verhindert, dass sich der �1�T�V�U�D�G�\�K�T�M���$�C�F���5�C�N�\�K�I���\�W�O���S�#�N�N�G�T�Y�G�N�V�Uort" entwickelt. 
 
Der Umsetzung der Ökologie- und Außenbereichsmaßnahmen zusammen mit der Flurbe-
reinigung kommt mittel- bis langfristig ebenfalls eine bedeutende Rolle zu. Hier hat der 
Ortsbezirk die Chance, ihr herausragendes Landschaftsbild und ihr naturräumliches 
Potenzial in Wert zu setzen. Ein besonderes Augenmerk ist hierbei auf ein ganzheitliches 
Konzept zu legen, welches gemeinsam mit der Region, besonders im Hinblick auf 
gemeinsame Fuß-, Rad- und Wanderwege im Rahmen einer Tourismuskonzeption 
umzusetzen ist. 
 
Die Beachtung der ortstypischen Bauweise und die Bewahrung bzw. Weiterentwicklung 
der weitgehend naturnahen Landschaft sowie die Schaffung und Gestaltung von rad- 
und fußläufigen Verbindungen machen Bad Salzig auch für den Fremdenverkehr und die 
Naherholung zunehmend attraktiver. Sie verbessern nachhaltig das Wohnumfeld und die  
Lebensqualität für die Bewohner. 
 
 
Erarbeitet: Stadt-Land-plus 
Büro für Städtebau und Umweltplanung 
 
 
 
i.A. Gerald Pfaff/ag 
Dipl.-Ing. Raumplanung 
Boppard -Buchholz, Mai 2013 


